
Liebe SüdstädterInnen und Biesto-
werInnen! Sie halten Ihre erste lokale
Stadtteilzeitung in den Händen!
Neugierig? Sicher haben Sie schon
einmal kurz durchgeblättert und
vielleicht die ein oder andere interes-
sante Überschrift gelesen und hoffen
nun, die Herausgeber mögen ihre
Arbeit mit Feingeist betrieben haben.
Artikel über Themen, die die Süd-
stadt und Biestow betreffen, anspre-
chend, kritisch, amüsant. Das ist es,
was wir wollen. Wir – eine kleine,
bunte Runde engagierter Lokalpa-
trioten – möchte Ihnen und Ihren
Nachbarn Stadtteilidentität und Ak-
tuelles vermitteln, damit Sie sich hier
noch besser fühlen.
Dass es uns in Biestow und der Süd-
stadt gut geht, belegen die Zahlen
der im September veröffentlichten
Kommunalen Bürgerumfrage von
2010. So äußerten 97,6 % der Süd-
städterInnen und überwältigende
100 % der BiestowerInnen, dass sie
sich in ihren Wohngebieten sehr
wohl fühlten. Wenn das kein Grund
zum Jubeln ist! Befragt wurden übri-
gens 4.235 EinwohnerInnen von Rostock,
wobei 93 % angaben, gern in der Hanse-

stadt zu leben und bleiben zu wollen.
Nun möchten Sie vielleicht wissen,
wie viele Menschen überhaupt in un-
seren beiden Vierteln ihr zu Hause
gefunden haben: Es sind derzeit
14.469 in der Südstadt und 2.933 in
Biestow. Tendenz steigend, man den-
ke an die neuen Wohninseln, die im
Entstehen sind. Laut Statistik sind es
viele Lichtenhägener, die es in den
Süden der Stadt zieht, und viele aus
der KTV, die in Biestow ihr neues
Domizil aufschlagen. Und wenn je-
mand wegzieht, dann in die schöne
Gartenstadt und wieder in die KTV.
Die Gründe für einen Wegzug aus
Rostock überhaupt sind den meisten
nicht unbekannt. Die Arbeitsplätze
sind rar und so zieht es so manchen
in die Ferne, um seinen Beruf auszu-
üben oder eine Ausbildung bzw. ein
Studium zu beginnen. An zweiter
Stelle der Problemliste stehen laut
Umfrageergebnissen die Sorge um
Ordnung und Sauberkeit in der Han-
sestadt und ihren Stadtvierteln.
Sicher fällt Ihnen spontan ein
Schwachpunkt in Ihrer Nähe ein,
vielleicht der weniger gute Zustand 
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Süd Stern

Hannah Friedrichs ist seit 1965 in der Süd-
stadt zu Hause. Sie mag die vielen Einlkaufs-
möglichkeiten und die gute ärtztliche Versor-
gung durch das Südstadtkrankenhaus.

Walter Fritzsche lebt seit 1961 in der Südstadt.
Er mag die Gegend wegen der tollen Parkan-
lagen, die zum Spazierengehen einladen.

Renate Surek wohnt seit Ihrer Geburt in der
Südstadt. Sie ist sehr zufrieden wegen der
guten Verkehrsanbindung, der großzügigen
Bebauung und weil es so schön grün ist.
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Das Berliner Immobilien-Unternehmen 
TLG hat im Monat Mai das sich in der 
Zwangsverwaltung befundene Südstadt-
Center für 28,2 Millionen Euro gekauft . 
Nach Aussage von TLG-Vorstandsmitglied 
Niclas Karoff  erweitert das Unternehmen 
damit sein Einzelhandelsportfolio in 
Mecklenburg-Vorpommern um eine her-
vorragend positionierte Immobilie. „Das 
Objekt bildet das langjährig etablierte 
Zentrum für die Nahversorgung in der 
Rostocker Südstadt und passt damit genau 

in unser Akquisitionsprofi l“, so Karoff . 
Das Südstadt-Center gilt als profi tabel. Mit 
17.500 m² Mietfl äche generiert das Nahver-
sor gungszentrum jährlich eine Nettokalt-
miete von etwa 2,4 Millionen Euro. Der 
Leerstand beträgt gegenwärtig 4,8 Prozent.
Die TLG verwaltet nach eigenen Angaben 
insgesamt 460 Objekte mit einem Gesamt-
wert von rund 1,5 Milliarden Euro. Dazu 
gehören zum Großteil Büro-, Einzelhandels- 
und Hotelobjekte. 
 weiter auf Seite 2
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Bürger füllten die Aula, während Herr 
Müller als Leiter des Amtes für Stadtent-
wicklung, Stadtplanung und Wirtschaft  
die Sitzung eröff nete und die zwei künft igen 
Baugebiete im Flächennutzungsplan vor-
stellte. Aufgrund des bestehenden und des 
zunehmenden Wohnraumbedarfes sollen 
diese Flächen erschlossen werden. Das 
Amt für Stadt entwicklung, Stadtplanung 
und Wirtschaft  möchte eine frühzeitige 
Bürgerbeteiligung ermöglichen. 
 weiter auf Seite 2

In Biestow sollen entsprechend dem Flä-
chennutzungsplan der Hansestadt Ros-
tock aus dem Jahr 2009 in den Bereichen 
südlich des Sildemower Wegs und Biestow-
Ausbau bis hin zur Satower Straße auf bisher 
landwirtschaft lich genutzten Flächen neue 
Wohngebiete entstehen. Geplant ist dort 
die Errichtung von 1000 bis 1500 Wohn-
einheiten. 
Am 19. Mai fand die erste Bürgerbeteiligung 
zu den neuen Baugebieten in der Werkstatt-
schule statt. Über 200 Bürgerinnen und 

Biestow soll wachsen – aber wie?
Stadtplaner diskutieren mit Bürgern in der Werkstattschule

     Wir sehen uns 
beim Stadtteilfest
am 12. September!
Eure Stubsi aus dem SBZ
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Aktuelles

Biestow soll wachsen – aber wie?

tlGimmobilien 
kauft  SüdstadtCenter

Stadtteilcafé im „SüdPol“ wird eröff net

Fortsetzung von Seite 1 
Nach den ersten Erläuterungen von 
Herrn Müller sowie von Frau Bornstein 
(Ortsamtsleiterin) konnten die Einwoh-
nerInnen ihre Bedenken, Wünsche und 
Erfahrungen äußern. Diese wurden mittels 
Flipchart festgehalten und dokumentiert. 
Während der Ideensammlung wurde das 
Th ema Verkehr sehr oft  genannt, denn die 
hohen Verkehrsbelastungen von Biestower 

Fortsetzung von Seite 1 
Neun Prozent des Immobilienbesitzes 
liegen in Mecklenburg-Vorpommern. 
Zur TLG gehören in Rostock bereits das 
„Motel One“, das Bürogebäude der Ost-
seesparkasse, das Warnemünder Zent-
rum für Luft - und Raumfahrt und ein 
Objekt in der Doberaner Straße (ehemals 
Netto), welches das Unternehmen im 
April für 15,5 Millionen Euro erworben 
hat. Die TLG erzielte im vergangenen 
Jahr ein Unternehmensgewinn von 52,4 
Millionen Euro.
Off en ist, welche Pläne die TLG für das 
Südstadt-Center hat. Die Restlaufzeit der 
Mietverträge beträgt aktuell nur rund 
4,5 Jahre. Von Unternehmensseite wurde 
diesbezüglich mitgeteilt, sich erst öff ent-
lich äußern zu können, wenn für den 
Immobilienerwerb die Grundbuchein-
tragung vollzogen ist.  R. S.

Damm, Satower Straße und Südring sind 
vor allem aufgrund der Lärmbelästigun-
gen ein Problem. Weiterhin wurden fol-
gende Fragen gestellt: „Gibt es überhaupt 

Wohnbedarf und wenn ja, wie hoch ist 
dieser? Was brauchen wir für Wohnraum 
in Biestow und der Südstadt?“. In diesem 
Zusammenhang wünschten sich viele 
BürgerInnen mehr altersgerechten Wohn-
raum, die Belebung der sozialen Infra-
struktur, den Bau von Schulen und Kinder-
tagesstätten sowie die Anbindung an den 
öff entlichen Nahverkehr. Der Erhalt des 
Fohlenhofes, eine südliche Umgehungs-
straße zwischen Nobelstraße und Sato-
wer Straße sowie eine ganzheitliche Pla-
nung für Biestow und die Südstadt 
wurden ebenfalls angeregt.
Wie soll es nun weitergehen? Dieses Jahr 
wird ein Verkehrsgutachten im Gesamt-
gebiet erstellt und das Amt für Stadtgrün 
wird ein Artenschutzgutachten sowie 
eine Biotopkartierung erarbeiten. Wenn 
die Ergebnisse vorliegen, soll voraus-
sichtlich bis zum Ende des Jahres eine 
erneute EinwohnerInnenversammlung 
stattfi nden, damit die Ergebnisse vorge-
stellt werden können. Anhand dieser 
Ergebnisse können sich gegebenenfalls 
auch Änderungen des Bebauungsumfanges 
ergeben.

Kristin Schröder

Kaff ee und selbstgebackener Kuchen, be-
gleitet von ansprechenden kulturellen und 
informativen Angeboten verschiedener 
Träger, so soll es sein, das Stadtteilcafé im 
„Süd-Pol“. Ab 16. September soll das 
Stadtteilcafé im „Süd-Pol“ jeden Mittwoch 
in der Zeit von 14–17 Uhr seine Türen für 
alle interessierte Bürgerinnen und Bürger 
öff nen. 

Der Cafétreff  soll von Einwohnern der 
Südstadt getragen und mit Leben erfüllt 
werden. Deshalb kommt es besonders auf 
das ehrenamtliche Engagement von Men-
schen an, die sich am Cafébetrieb und/
oder an der dazugehörigen Programm-
planung beteiligen. Wer Interesse hat mit-
zuwirken, ist herzlich zum Aktiventref-
fen, welches am 15. Juli um 14 Uhr im 
„Süd-Pol“ stattfi ndet, eingeladen. Für tele-
fonische Anfragen steht Herr Brinkmann 
von der WG Marienehe unter der Telefon-
nummer 2424514 zur Verfügung.
 R. S.

• Feld südlich des Sildemower Wegs, 
auch hier soll ein Wohngebiet entstehen

www.wgmarienehe.de
Hellingstraße 10 · 18057 Rostock

VeRmietung: 0381 24 24 510

Unser „süd-Pol” –
ein TreffpunkT für alle!

WGMarienehe eG ·  Hellingstraße 10 · 18057 rostock ·  Telefon 0381 24 24 510 ·  Telefax 0381 24 24 540
info@wgmarienehe.de ·  www wgmarienehe.de

Schauen Sie vorbei!
Mendelejewstraße 22 a

Das Stadtteilcafé im Freizeittreff  „Süd-
Pol“ wird am 16. September um 14 Uhr 
mit einer kulturellen Darbietung der 
hauseigenen Bauchtanzgruppe unter Lei-
tung von Angela von der Weiden eröff net. 
Leise Musik, fröhliche Stimmen, duft ender 

Aktive fürs Caféteam 
werden noch gesucht
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Planungswerkstatt für die Südstadt wird im Oktober stattfinden
Gegenwärtig bereitet das Aktiven-Team 
der Bürgerintiative „Lebenswerte Südstadt 
erhalten“ mit viel Engagement die Ideen- 
und Planungswerkstatt vor, die im Oktober 
stattfinden wird. Waren die Aktiven anfangs 
traurig, dass sich dieser Termin erst im 
Herbst und dann nur mit Beteiligung des 
Stadtplanungsamtes (Beschluss der 4. Voll-
versammlung der BI) realisieren lässt, so 
scheint es inzwischen eine glückliche Fü-
gung, denn es sind außer der Verdichtung 
des Plattenbaugebietes in der Südstadt 
noch andere Baumaßnahmen in unserer 
Nachbarschaft angedacht, die uns unmit-
telbar berühren werden. So prüft das 
Stadtplanungsamt gegenwärtig, ob nahe 
der Endhaltestelle Nobelstraße (Linie 2 
und 5) und im Kringelhof Wohnstandorte 
mit vorwiegend Eigenheimen (insgesamt 
ca. 1300 Wohneinheiten) entstehen können. 
Das wurde auf einer Einwohnerversamm-
lung am 19. Mai bekanntgegeben, zu der vor 
allem die Biestower BürgerInnen eingeladen 
waren. Die Hauptprobleme für dieses Vor-
haben stellen die Verkehrssituation durch 
ca. 3500 zu erwartende neue Nachbarn und 
die infrastrukturellen Fragen, wie Kitaplätze, 

in die Entwicklungsprozesse einbringen 
können, in dem sie dort vor Ort ihre Vor-
stellungen und Wünsche kundtun. Es ist 
wichtig, daran teilzunehmen. Nur so ist es 
zu schaffen, die Ideen einer breiten Basis 
den Verantwortlichen der Stadt anzutragen. 
Für die Bürger/innen, die verhindert sind, 
wird eine Form der schriftlichen Beteili-
gung angeboten. Informationen dazu erhal-
ten Sie in der nächsten „Südstern“-Ausgabe. 
Ansprechen können Sie das Aktiven-Team 
zum Stadtteilfest am 12. September, wo wir 
mit einem Stand vertreten sind. Dann wird 
auch der Malwettbewerb für unsere Kinder 
und Jugendlichen ausgewertet und die besten 
Arbeiten prämiert.
Das Aktiven-Team freut sich auch jeder-
zeit über weitere Mitstreiter. Treffpunkt 
ist wöchentlich am Dienstag um 18 Uhr 
im SBZ-Heizhaus, Tychsenstraße 9b. Dort 
gibt es nun auch einen Briefkasten der 
Bürgerinitiative. 
Die Bürgerintiative „Lebenswerte Südstadt 
erhalten“ ist erreichbar per Mail unter 
Wohnpark-Suedstadt@web.de oder auf unserer 
Homepage www.bisuedstadt.wordpress.com.
 Patricia Fleischer, Bürgerinitiative Südstadt

Schulen, Hort, Spielplätze, Einkaufsmöglich-
keiten usw. dar.
Die Bürgerinitiative wünscht sich dringend 
eine Zusammenarbeit zwischen den Orts-
beiräten Biestow, Gartenstadt und Südstadt 
unter Einbeziehung der Bürgerinitiativen. 
Ein Argument dafür ist das erhöhte Ver-
kehrsaufkommen durch neue Bewohner/
innen. Schon jetzt sind Südring, Nobel- 
und Satower Straße mit wenig unter bzw. 
deutlich über 20.000 Fahrzeugen pro Tag 
sehr stark belastet. Das belegen Zählungen. 
Mit dem Enter.Hub-Projekt, welches am 
11. Juni bei der Orstsbeiratssitzung vorge-
stellt wurde, kommt es früher oder später 
zu baulichen und strukturellen Entwick-
lung des südlichen Bahnhofsareals. Auch 
dieses Gebiet ist Südstadtterritorium, hat 
aber für ganz Rostock Bedeutung. Der 
durch die Medien geisternde Abriss der 
Stadthalle und ihre Neuentstehung im 
IGA-Park hat ebenso über die Südstadt  
hinaus eine Relevanz für die ganze Stadt. 
Deshalb brauchen wir die Vernetzung der 
Ortsbeiräte und Bürgerinitiativen.
Die Planungswerkstatt bietet im Oktober 
die Möglichkeit, dass sich die Bürger/innen 
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schon legendären Biestower Sommerfest 
trifft man sich mit Freunden, Bekannten 
oder Nachbarn und kommt so richtig schön 
ins Klönen. 
Gäste sind im Bauernhaus natürlich nicht 
nur zum Lagerfeuerabend gern gesehen, 
sondern auch während des normalen Gast-
stättenbetriebs. Darüber hinaus stehen die 
Räumlichkeiten, bei Bewirtung durch das 
Bauernhaus-Team, auch für Familienfeiern 
kostenfrei zur Verfügung.

 Jens Anders

grund von der Nobelstraße aus. Das 
Wohngebiet hinter der Dorfkirche und 
die Grundstücke am Ortseingang bis zum 
Pfarrhaus kann man nur auf der Umlei-
tung über die Nobelstraße, die L 132 und 
Groß Stove ansteuern. Das Bauernhaus 
Biestow und das Landhotel Rittmeister 
sind in der Bauphase mit PKW nur über 
den Biestower Damm erreichbar. Fahr-
radfahrer auf dem Ostsee-Radfernweg 
werden durch das Wohngebiet hinter der 
Dorfkirche umgeleitet.
Wie schon beim ersten Bauabschnitt  
ergibt sich auch eine veränderte Linien-
führung der Buslinie 26 durch den 
Wohnpark. Die Rostocker Straßenbahn 
AG hat zugesichert, nur kleine Busse ein-
zusetzen. Der vorhandene Fahrplan soll 
eingehalten werden.
Die Bauarbeiten werden sich über einen 
längeren Zeitraum hinziehen. Die Fertig-
stellung ist für Dezember geplant.

 Jens Anders

Im Biestower Bauernhaus denkt man jetzt 
schon an den alljährlichen Höhepunkt zum 
Ende der warmen Jahreszeit. Wirtin Mari-
anne Niekrenz und ihre Mannschaft werden 
am Freitag, dem 4. September ab 19 Uhr, an 
einem hoffentlich warmen Sommerabend, 
bei leckerem Gegrillten und kühlen Geträn-
ken ein Lagerfeuer entzünden und zahlrei-
che Biestower und Südstädter Familien auf 
dem Freigelände des Bauernhauses begrü-
ßen. Rund um das Lagerfeuer laden Tische 
und Bänke zum Verweilen ein. Bei diesem 

In diesen Tagen hat mit sechswöchiger 
Verspätung der zweite Bauabschnitt beim 
Ausbau des Biestower Damms begonnen. 
Nunmehr wird der Bereich zwischen 
Dorfteich und Kriegerdenkmal saniert. 
Für alle Autofahrer ergeben sich dadurch 
folgende Einschränkungen: Der Wohn-
park Biestow ist während der Bauzeit 
nicht über den Biestower Damm erreich-
bar. Die einzige Zufahrt ist der Weiden-

Das Stadtteilfest Südstadt/Biestow unterliegt 
keiner öffentlichen Förderung. Deshalb sind 
die Organisatoren aus dem Stadtteil- und 
Begegnungszentrum auf die Unterstützung 
von Sponsoren angewiesen. Ein wichtiger 
Sponsor aus dem Kreis der Unterstützer ist 
die Wohnungsgenossenschaft Union, die 
für die Durchführung des Stadtteilfestes in 
diesem Jahr eine Summe von 500 Euro ge-
spendet hat. Die Unterstützung kommt 
nicht von ungefähr, so wie Andrea Bartels 
aus dem Bereich Öffentlichkeitsarbeit der 
WG Union zu verstehen gibt: „Ein florieren-
des soziales und kulturelles Leben im Stadt-
teil ist ein Stück Lebensqualität für unserer 
Mitglieder. Deshalb unterstützen wir das 
Stadtteilfest Südstadt/Biestow.“  R. S.

Sommerfeuer am Bauernhaus Biestow

Am Biestower Damm wird weitergebautFindet der Biestower Kinder
kleidermarkt am 19. 9. statt?

WG Union unterstützt  
das Stadtteilfest

Aktuelles

• Ein Fest, auch für den Gaumen …

• Ende Juni sieht man schon die ersten 
Vorzeichen der Bautätigkeit

Die Organisatoren des Biestower Kinderklei-
dermarktes sind angesichts der beginnenden 
Bautätigkeiten auf dem Biestower Damm 
und der damit zusammenhängenden Voll-
sperrung der Straße noch unsicher, ob die 
Veranstaltung wie geplant am 19. 9. stattfin-
den kann. Dies hängt von der Entwicklung der 
Bautätigkeiten ab. Alle Interessenten werden 
gebeten, die aktuellen Aushänge zu beachten 
oder sich bei der evangelischen Gemeinde in 
Biestow zu informieren.  R. S.
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Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
(0381) 8008483

Am Kamp 1
18209 Bad Doberan
(038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
(0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Beisetzungen im RuheForst®

Robe Rt Pul s 

GRaf i k de siG n

tel. 0381 3644269 | www.puls-grafikdesign.de
konzept & Gestaltung

Bereits zum 6. mal findet am 12. September 
in der Zeit von 13–18 Uhr unser Stadtteil-
fest statt. Auch in diesem Jahr präsentieren 
sich soziale Einrichtungen und unterschied-
liche Institutionen aus der Südstadt und 
Biestow und natürlich findet auch wieder 
ein großes Kinderfest statt.
Für einen erfolgreichen Verlauf unseres 
Stadtteilfestes kommt es neben lokal an-
sässigen Sponsoren, welche die Finanzie-
rung absichern, besonders auf Menschen 
an, die sich für die Veranstaltung engagieren. 
Wer sich einbringen will, kann dies sowohl 
am Veranstaltungstag als auch in der Vor-
bereitung und Planung des Festes tun. 
Hierfür hat sich bereits eine Arbeitsgruppe 
gegründet und erste Pläne geschmiedet. 
Das nächste Treffen der Gruppe findet am 
8. Juli um 14.30 Uhr im Heizhaus (Tych-
senstraße 9b) statt und jeder, der mittun 
möchte, ist herzlich willkommen. Für den 
Veranstaltungstag werden besonders viele 
helfende Hände gebraucht, denn die Ge-
staltung des Festplatzes ist in jedem Jahr 
eine logistische Herausforderung und nur 
mit Hilfe zu bewältigen.

Ein besonderer Schwerpunkt des Stadtteil-
festes ist das Bühnenprogramm. Es sollte 
bunt und vielfältig sein und vorrangig 
von kulturell aktiven Einwohner/innen aller 
Generationen, Kita-Gruppen und Schülern 
unserer Stadtteile gestaltet werden. Die 
Organisator/innen würden sich sehr freuen, 
wenn sich Kleinkünstler/innen und Dar-
steller/innen, die zu einem kurzen Auftritt 
Lust haben, im SBZ melden würden.
Ein sehr gut angenommener Höhepunkt 
ist auch stets der Laternenumzug am Vor-
abend des Stadtteilfestes. Allerdings ist es 
viel schöner, wenn dieser musikalisch be-
gleitet wird und einige Musiker/innen 
mit ihren Instrumenten vorangehen. 
Hierfür hat sich in den letzten Jahren eine 
Schülergruppe der Don-Bosco-Schule 
bereit gefunden, die leider in diesem Jahr 
nicht zur Verfügung steht. Also wird 
dringend Ersatz gesucht, da es sonst frag-
lich ist, ob der Umzug durch den Park wie 
gewohnt stattfinden kann. Daher bitte 
unbedingt im SBZ melden, wenn jemand 
die Möglichkeit hat, entweder selbst mit ein 
paar Leuten diesen Part zu übernehmen 

oder hier geeignete Kontakte knüpfen kann. 
Das SBZ-Team und seine Unterstützer/
innen möchten Sie nun abschließend alle 
sehr herzlich zum Festbeginn am 12. Sep-
tember um 13 Uhr auf die Festwiese im 
Kringelgrabenpark einladen.

Dagmar Dinse

Mach mit beim Stadtteilfest am 12. September!

STADT
TEIL
FEST

12. September 2015
13 bis 18 Uhr
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Konstruktiv startete der neue Orts-
beirat in seine Amtszeit. Viele wichtige 

Themen wurden in den letzten drei Mo-
naten beraten. Beginnen möchte ich mit dem 
Seniorenbeirat, der seine konstituierende 
Sitzung am 9. April hatte. Unsere Ansprech-
partnerin ist Frau Thomsen, die die Orts-
beiräte Südstadt und Biestow vertritt. Die 
vorwiegende Aufgabe des Seniorenbeirates 
ist es, Empfehlungen einzubringen, die zur 
Verbesserung der Lebenssituation von 
Seniorinnen und Senioren in der Hanse-
stadt Rostock beitragen. 
Des Weiteren ging es um das große Thema 
„Öffentliche Toiletten im Stadtteil“. Viele 
BürgerInnen haben uns bereits darauf 

angesprochen. Zur Zeit befinden sich 6 
private Toiletten in der Südstadt: im Süd-
stadt-Center, im Hagebaumarkt, am Bus-
bahnhof Rebus (mit Wickeltisch), im 
Hauptbahnhof sowie beim Kaufland und an 
allen Tankstellen, jeweils zu den Öffnungs-
zeiten. Der Ortsbeirat erkennt das Südstadt-
Center als häufigsten Anlaufpunkt, deshalb 
hat er mit dem neuen Eigen tümer „TLG-
Immobilien“ über die Verlängerung der  
Toilettenzeiten gesprochen.
Im Jahr 2013 wurden die neuesten Statis-
tischen Daten über die Bürgerinnen und 
Bürger der Hansestadt Rostock erhoben, 
die in der letzten Sitzung von Frau Becke 

Aktuelles

aus dem Amt für Statistik vorgestellt 
wurden. Wer Interesse an den Zahlen 
hat, kann sich bei uns melden oder auf 
die Internetseite schauen (Statistische 
Nachrichten/Kommunale Bürgerinnen- 
und Bürgerumfrage 2013).
In der Brahestraße wird leider der Lebens-
mitteldiscounter Netto schließen. Bedauer-
licherweise muss festgestellt werden, dass 
das Unternehmen mittlerweile schon die 
zweite Filiale in der Südstadt schließt. Als 
Ortsbeirat können wir daran nichts ändern. 
In das Gebäude wird ein Medizinisches 
Labor einziehen und die Kaufhalle um-
nutzen. 
Wir werden uns weiterhin mit den Spiel-
plätzen und Sportstätten in unserem 
Stadtteil beschäftigen. In der Juni-Sit-
zung des Ortsbeirates wurden viele Vor-
schläge zusammengetragen, wie zum 
Beispiel Outdoor Fitnessgeräte, Trimm-
dich-Pfade oder ein Wasserspielplatz. 
Viele tolle Bilder von Kindern, die uns 
ihren Traum-Spielplatz aufmalten, wurden 
durch das Stadtteil- und Begegnungszen-
trum überreicht. Herzlichen Dank dafür! 
Über weitere Anregungen würden wir 
uns sehr freuen.  Kristin Schröder,  
 Vorsitzende des Ortsbeirates Südstadt

Neues aus dem Ortsbeirat Südstadt

Bürgerinitiative startet Malwettbewerb für junge Südstädter
Liebe Kinder und Jugendliche. Es gibt in 
der Südstadt eine Bürgerinitiative mit 
dem Namen „Lebenswerte Südstadt er-
halten“. Diese Bürgerinitiative beschäftigt 
sich mit der Frage, ob und wie sich unser 
Stadtteil in naher Zukunft verändern 
kann, soll oder muss. Unsere Themen 
sind Wohnen und Leben in der Südstadt, 
Umwelt und Natur, Verkehr und Mobilität 

sowie Attraktivität der Südstadt. Ihr könnt 
zu diesen Themen zeichnen, malen, foto-
grafieren, Collagen anfertigen, kleine Texte 
oder Gedichte in Eure Arbeiten einfügen, 
einzelne Objekte zeichnen oder kleine 
Pläne für die Südstadt wie einen Stadtplan 
gestalten.
Eure Arbeiten könnt Ihr bis zum 31. August 
im SBZ-Heizhaus (Tychsenstr. 9b) abgeben. 

Vergesst nicht, Euren Namen, Euer Alter 
und die Schule, die Ihr besucht, anzugeben. 
Die besten Arbeiten zu jedem Thema 
werden prämiert. Und auch eine kleine 
Ausstellung mit Euren Kunstwerken haben 
wir geplant.
Es grüßt Euch das Aktiventeam der Bürger-
initiative „Lebenswerte Südstadt erhalten.“

Patricia Fleischer

• Spielplätze in der Südstadt – wie stellt 
ihr euch das vor? Gemeinsame Arbeit 
der Kinder des Offenen Treffs im SBZ
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Mitglieder des Ortsbeirats Biestow haben 
sich im Frühjahr die Spielplätze im Orts-
beiratsbereich angesehen, dort vor Ort 
mit Kindern und Eltern gesprochen und 
ihre Einschätzung dann für die Überar-
beitung des Spielplatzkonzepts der Hanse-
stadt Rostock an das Amt für Stadtgrün 
weitergeleitet.
Die drei öffentlichen Spielplätze im Stadt-
teil werden gut genutzt, natürlich mit un-
terschiedlicher Intensität zu bestimmten 
Tageszeiten oder Wochentagen. Sie sind 
wichtig für die Bewohner Biestows und 
sollen auch in Zukunft ein interessantes 
und sicheres Spielen unserer Kinder er-
möglichen.
Bei den Besuchen machten alle drei Plätze 

Am 27. Mai fand der diesjährige Rundgang 
des Ortsbeirats Biestow durch den Stadtteil 
statt. Neben Ortsbeiratsmitgliedern nahmen 
daran Vertreter vom Amt für Stadtgrün, vom 
Umweltamt, der Verkehrsbehörde, des Ort-
samts und der Kontaktbereichsbeamte der 
Polizei teil. Der Rundgang startete am  
Kringelgraben und endete nach etwa zwei 
Stunden an der Nobelstraße. Insgesamt 
wurden der Stadtverwaltung 23 Punkte 
mit Hinweisen, Vorschlägen, Anmerkungen 
zu bestimmten Problemen im Ortsbeirats-
bereich übergeben. Alle Beteiligten waren 
sich einig, dass solche gemeinsamen Rund-
gänge von großem Nutzen sind, um die 

einen sehr guten Gesamteindruck, es gibt 
aber auch Verbesserungsmöglichkeiten 
bzw. kleinere Mängel. Am Sildemower 
Weg und am Hirtenweg fehlen z.B. Bänke 
mit Rückenlehne, was vor allem Omas 
und Opas beim Beaufsichtigen der Enkel 
ein wenig stört. Am Sildemower Weg 
wünschten sich dort spielende Kinder 
eine zusätzliche Kletterstange. Der sehr 
gut besuchte Spielplatz „Hinter der Kir-
che/Biestower Weg“ könnte eine zweite 
Schaukel, eine Kletterwand und einen 
Schwebebalken vertragen. Auf der Pfarr-
wiese ist ausreichend Platz dafür.
Bei allen drei Spielplätzen haben sich die 
Spielelemente eine Erneuerung des Wet-
terschutzanstrichs verdient. Auch das 

Kommunikation zwischen Beirat und 
Verwaltung zu optimieren und das gegen-
seitige Verständnis weiter zu entwickeln.
Alle angesprochenen Problemlagen hier 
im „Südstern“ zu nennen würde den Rahmen 
sprengen, es ging zum Beispiel um fehlen-
de Fahrbahnmarkierungen am Biestower 
Damm oder eine Verkehrsberuhigung in 
der Büdnerei. Der Ortsbeirat empfiehlt des-
halb interessierten Einwohnen, den Kontakt 
zum Beirat und seinen beiden Ausschüssen 
zu suchen. Kommen Sie in die Ortsbeirats-
sitzungen jeweils am zweiten Mittwoch um 
19 Uhr im Stadtamt oder wenden Sie sich an 
das Ortsamt am Neuen Markt.  Jens Anders

hilft ja sicher dabei, die Lebensdauer der 
Geräte zu verlängern. 
Sehr kritisch vermerkt wurde von den auf 
den Anlagen spielenden Kindern und Er-
wachsenen, dass immer wieder Verunrei-
nigungen mit Hundekot das Spielvergnügen 
beeinträchtigen. 
Der Ortsbeirat machte in seiner Zuarbeit 
für das Spielplatzkonzept deutlich, dass 
nach wie vor im Ortsbeiratsbereich ein Bolz- 
und Tobeplatz fehlt, der vor allem von 
Kindern im Alter zwischen 6 und 10 Jahren 
genutzt werden könnte. Der sogenannte 
„DFB-Platz“ in der Nähe der Scheel-Schule 
ist für diese Altersgruppe zu weit entfernt 
und ohne Aufsicht von Erwachsenen nicht 
zu erreichen. Jens Anders

Wie steht es um die Spielplätze in Biestow?

Rundgang in Biestow ermittelte Probleme
Öffentliche Sitzungen 

Ortsbeirat Biestow
Mittwoch, 8. Juli, 9. September,  
jeweils 19.00 Uhr
Beratungsraum Stadtamt Südstadt 
Charles-Darwin-Ring 6

Ortsbeirat Südstadt
Donnerstag, 9. Juli, 19.00 Uhr,  
13. August, 10. September  
jeweils 18.30 Uhr
im SBZ-Heizhaus, Tychsenstraße 9b
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Aktuelles

AlbertEinsteinStraße wird erneuert

Kommen Sie zum Ehrenamtsmarkt  
für die Südstadt und Biestow

StA Dt t E i l SPA z i E RG A N G  

Barnstorfer Anlagen  
zu Fuß neu entdecken

Im Auftrag des Tief- und Hafenbauamtes 
wird die Albert-Einstein-Straße durch die 
Firma Strabag AG erneuert. Betroffen ist 
die Stichstraße Richtung Unicampus in 
Verlängerung der Joachim-Jungius-Straße. 
Dabei werden die Straße, der straßenbe-
gleitende Gehweg und die Fußgängerrampe 
erneuert. Eine Straßenent wässerung wird 
neu gebaut. Die Arbeiten finden unter 
Vollsperrung des beschriebenen Abschnittes 
der Albert-Einstein-Straße statt. Die Um-
leitung erfolgt aus Richtung Südring und 

Am 24. Oktober wird der 2. dezentrale Eh-
renamtsmarkt Rostocks im SBZ-Heizhaus 
stattfinden. Einladungen werden zur Zeit 
erstellt und demnächst verschickt. Sie rich-
ten sich an Einrichtungen und Vereine aus 
unseren Stadtteilen, die mit Ehrenamtler/
innen arbeiten bzw. künftig Menschen ge-
winnen möchten, die sich bei ihnen ehren-
amtlich engagieren. So hoffen wir auf eine 

Nachdem wir bei dem letzten Stadtteilspa-
ziergang die Südstadt, Biestow und die Bar-
nstorfer Anlagen per Rad erkundet haben, 
wollen wir nun den Barnstorfer Wald näher 
betrachten. Der Schwerpunkt liegt dieses 
Mal auf den historischen Besonderheiten, 
die wir intensiver und mit einem neuen 
Blick mit Ihnen gemeinsam entdecken wol-
len. Der nächste Stadtteilspaziergang findet 
daher am Samstag, den 5. 9. um 14 Uhr 
statt und wird circa 1,5 Stunden dauern. 
Treffpunkt ist an der Straßenbahnhaltestelle 
„Tierfelder Straße“. 
Vielleicht können auch Sie Wissenswertes 
dazu beisteuern. Wir freuen uns, Sie zu treffen.

Dr. Liane Buchmann,  
Dr. Gundula Moldenhauer

Albert-Einstein-Straße über die Erschlie-
ßungsstraße Nord des Unicampus. 
Ab September wird die Sanierung der 
Albert-Einstein-Straße im Bereich zwi-
schen der Joachim-Jungius-Straße und 
der Erich-Schlesinger-Straße fortgesetzt. 
Die Bautätigkeit soll vier Monate andau-
ern. Die Anliegerinnen und Anlieger im 
direkten Umfeld der Baustelle werden im 
Voraus durch die Firma Strabag AG zu 
eventuellen Einschränkungen informiert.

R. S.

rege Beteiligung an diesem Tag. Schauen 
Sie also einfach am 24. Oktober bei uns 
vorbei und lassen sich von der Vielfalt der 
Möglichkeiten überraschen. Informationen 
zur Veranstaltung können bei Frau Marck-
wardt im Heizhaus unter 3835336 eingeholt 
werden.

Dorothea Marckwardt,  
Ehrenamtskoordinatorin des SBZ

• Die Johanneskirche liegt auch auf der 
Strecke des Stadtteilspaziergangs

Kyra Meyer
Rechtsanwältin und  

Fachanwältin für Familienrecht

Stefphanstraße 16 · 18055 Rostock
Telefon 0381 / 400 19 33

info@anwaeltin-kyra-meyer.de
www.anwaeltin-kyra-meyer.de

Computerspezialist/in gesucht
Im SBZ-Heizhaus gibt es ein PC-Kabinett 
für unsere Kinder und Jugendlichen. 
Wir suchen Jemanden für die regelmäßige 
Wartung der PCs. 
Sollten Sie gute PC-Kenntnisse und Lust 
haben, unser SBZ-Team ehrenamtlich zu 
unterstützen, melden sie sich bitte bei Frau 
Dorothea Marckwardt unter Tel. 38 35 336.

Veranstaltungen begleiten im SBZ
Im SBZ Südstadt/Biestow suchen wir eine 
Person, die das Team bei der Vor- und 
Nachbereitung von Veranstaltungen, ins-
besondere in den frühen Morgenstunden, 
ehrenamtlich unterstützt. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 
sich bitte unter Telefon 3835336 bzw. per 
E-Mail an d.marckwardt@sbz-rostock.de.
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„Hurra, ein neuer Rostocker ist da!“

Kostenlose Erstberatung zu Rechtsfragen

Die Rostocker Straßenbahn AG 
lädt ein zum Entdeckertag

Um alle Kinder, die in Rostock geboren 
werden, willkommen zu heißen, rief das 
Amt für Jugend und Soziales gemeinsam 
mit dem Trägerverbund DRK-Kreisver-
band Rostock e.V. und Charisma e.V. den 
Babybegrüßungsdienst ins Leben. 
Unter dem Motto „Hurra, ein/e neue/r 
Rostocker/in ist da!“ erhalten Rostocks Neu-
geborene von Oberbürgermeister Roland 
Methling einen Willkommensbrief, in dem 
den Eltern herzlich zur Geburt gratuliert 
wird. Gleichzeitig bietet die Stadt auch einen 
persönlichen Willkommensbesuch an. Marie 
Seiring, vom Verein Charisma e.V. und 
Janet Dame-Garmshausen vom DRK Kreis-
verband Rostock begrüßen nun seit Mai 
diesen Jahres die Rostocker Neugeborenen 

Im SBZ-Heizhaus gibt es auch weiterhin 
die Möglichkeit, bei Rechtsanwalt Martin 
Jedwillat eine Erstberatung zu allgemei-
nen Rechtsfragen zu erhalten. Interessier-
te können immer am Mittwoch von 9.30-
11.30 Uhr ins Heizhaus, Tychsenstraße 9b, 

kommen. Eine Terminvereinbarung ist 
nicht erforderlich. In dringenden Fällen 
kann Herr Jedwillat auch telefonisch er-
reicht werden unter 127 60 935 oder per 
Mail an info@rechtsanwalt-jedwillat.de.

Dorothea Marckwardt

Bei der Rostocker Straßenbahn AG gab es in den letzten Mona-
ten viel zu entdecken: Ein neuer Firmenslogan sowie ein neues 
Erscheinungsbild – neue Straßenbahnen und eine neue Inter-
netseite. Und natürlich jede Menge Entdecker-Tipps, die Fahr-
gäste aus ganz Rostock auf der Facebookseite der Rostocker 
Straßenbahn AG geteilt haben. 
Am Sonnabend, den 11. Juli öffnet die RSAG um 14 Uhr die 
Türen und Tore auf dem Betriebshof in der Hamburger Straße 
und gewährt allen Gästen einen Blick hinter die Kulissen. Inte-
ressierte Besucher können die Arbeitswelt und Technik ken-
nenlernen, Mobilität im Wandel erleben, historische Fahrzeuge 
erkunden, selbst Straßenbahn fahren oder an spannenden Füh-
rungen in der Leitstelle sowie der Werkstatt teilnehmen. Histo-
rische Straßenbahnen stehen für Sonderfahrten bereit. 
Für die kleinen Gäste steht ganztägig ein Kinderland mit vielen 
Aktionen zur Verfügung. Ein buntes Bühnenprogramm mit re-
gionalen Künstlern, unter anderen dem Shantychor „Luv un 
Lee“, sorgt bis in die Abendstunden für mitreißende Stimmung. 
Als besonderen Höhepunkt können Sie eine 90-minütige Büh-
nenperformance von Tänzern und Musikern der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock erleben. Mit einer atemberaubenden 
Feuershow wird unser Entdecker-Tag feierlich abgeschlossen.
Besucher erreichen den Betriebshof in der Hamburger Straße 
mit den Straßenbahnlinien 1 und 5, Haltestelle Heinrich-
Schütz-Straße. Ausführliche Informationen zum Entdecker-
Programm finden Interessierte unter www.rsag-online.de.

Michael Reitz, RSAG-Kundenmanager

und überbringen ein schönes Geschenk. 
Neben einem Wegweiser mit wichtigen 
Ansprechpartnern und Einrichtungen in 
Rostock haben sie auch einen Überblick 
über wichtige Notfall- und Ärztelisten, 
Freizeitangebote oder kinderfreundliche 
Ausflugziele in der Hansestadt sowie vieles 
mehr im Gepäck. Generell steht dabei die 
Unterstützung für die Familien in dieser 
neuen Lebenssituation im Vordergrund.
Gefördert wird das Projekt über die „Bun-
desinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und 
Familienhebammen“ und das Bundesmi-
nisterium für Familien, Senioren, Frauen 
und Jugend. Ziel ist es, eine positive Will-
kommenskultur in Rostock zu schaffen 
und frühzeitig über Angebote für Eltern 
zu informieren.
Alle Eltern, ob zum ersten Mal oder schon 
mit einem oder mehreren Kindern, sind 
herzlich eingeladen, das kostenfreie Angebot 
des Babybegrüßungsdienstes in Anspruch 
zu nehmen. 
Weitere Informationen unter Tel.: 82653

Janet Dame-Garmshausen,  
DRK-Familienbildungsstätte Südstadt

• Mit dabei: Janet Dame-Garmshausen

HAUS
BESUCH
KOMMEN SIE ZUM RSAG-BETRIEBSHOF 
IN DIE HAMBURGER STRASSE.

 
Sa, 11. Juli
14.00 – 20.30 Uhr

 ENTDECKER-TIPP FÜR GANZ ROSTOCK
Mit Blick hinter die Kulissen, Bühnenprogramm, 
Straßenbahn zum Selberfahren und vielem mehr.
Für kleine Entdecker: Mit Spiel, Spaß und Tram-Bemalung.

  rsag-online.de
  0381 8021900
  @rsag_rostock
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Aktive für ehrenamtliche Demenz
Betreuungsgruppe gesucht

DRKOrtsgruppe wird für Blutspendehilfe ausgezeichnet

Neu: tanzkreis für  
Demenzkranke und  
Angehörige im „SüdPol“

Demenzangehörige haben einen aufreiben-
den Alltag. Um sie regelmäßig ein paar Stun-
den zu entlasten und währenddessen den 
Menschen mit Demenz liebevolle Gemein-
schaft zu bieten, bildet die Rostocker Heim-
stiftung in Kooperation mit der Alzheimer 
Gesellschaft M-V Ehrenamtliche aus. 
Haben Sie ein Herz für ältere Menschen und 
möchten diese bei beginnender Demenz be-
gleiten? Haben Sie Lust auf neue zwischen-
menschliche Erfahrungen und Interesse an 
einer verantwortungsvollen Teamarbeit? 
Dann machen Sie mit in unserer Betreu-
ungsgruppe „Vergissmeinnicht“, die pflegen-
de Angehörige entlasten will. Als 
Demenzbegleiter/-in werden Sie zur festen 
Bezugsperson von Menschen, die Sie beson-
ders mögen! In unserer Runde erzählen die 
Gäste aus der guten alten Zeit, wir singen 
und verbringen gemeinsam gemütliche 
Stunden, gehen gern spazieren und spielen 
Skat oder Mensch ärgere dich nicht, je nach 
Vorlieben. Sie bringen Ihre Ideen und Fähig-
keiten ein – was ankommt, entscheiden die 
Betreuungsgäste. Vor Ihrem Einsatz werden 

Blut spenden – eine alltägliche Geste für 
viele, die jedoch alles andere als selbst-
verständlich ist und auch Unterstützung 
brauch. Neben 48 Blutspenderinnen und 
Blutspendern wurden am 23. April im 
Festsaal des Rostocker Rathauses Mit-

Tanzen ist für viele Menschen eine Form der 
körperlichen Aktivität, die Spaß und Freude 
macht. Dies gilt auch für Menschen mit De-
menz, die im Tanz oder Gesang oft längst 
verloren geglaubte Fähigkeiten wieder akti-
vieren können. Vertraute Lieder und Melodi-
en wecken Erinnerungen, geben Geborgen-
heit und tragen zum Wohlbefinden bei. 
Musik fördert nicht nur das Erinnerungsver-
mögen, sondern auch das Miteinander. Die 
Verbindung von entspannter Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen, fröhlicher Musik und 
ungezwungenen rhythmischen Bewegungen 
erzeugt gute Laune und körperliches als auch 
seelisches Wohlbefinden.
Um Demenzerkrankte und ihre Angehö-
rigen in diesem Sinne zu unterstützen, 
führt die Alzheimer Gesellschaft ab Sep-
tember jeden dritten Donnerstag im Monat 
in der Zeit von 14–16 Uhr einen Tanzkreis 
im Freizeitreff „SüdPol“ (Mendelejew-
straße 22a) durch. Die Auftaktveranstal-
tung findet am 17. 9. statt. Alle Menschen 
mit einer Demenzerkrankung und deren 
Angehörige sind dazu herzlich eingeladen 
und können sich unter der Telefonnum-
mer der Alzheimer Gesellschaft 8008220 
informieren bzw. anmelden. R. S.

Sie kostenfrei, abwechslungsreich und in 
freundlicher Atmosphäre geschult und ler-
nen, wie man mit einer Demenz seine Um-
welt erlebt, wie geduldige Kommunikation 
auch in schwierigen Situationen gelingt und 
welche Möglichkeiten es für die Gestaltung 
der gemeinsamen Stunden gibt.
Sind auch Sie in unserer ersten Freiwilligen-
schulung, die im Zeitraum vom 31. August 
bis 19. September jeweils Montag und Don-
nerstag von 10–15 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus Toitenwinkel stattfindet, dabei? 
Am 12. August in der Zeit von 15–17 Uhr 
wollen wir Interessenten an unserer De-
menzbetreuungsgruppe und Menschen aus 
der Südstadt und Biestow, die eine Demenz-
betreuung wünschen, über unser Angebot 
informieren. Wir laden Sie herzlich dazu 
ein und freuen uns auf Sie.
Für weitergehende Informationen und An-
meldungen steht Ihnen Frau Duwe von der 
Rostocker Heimstiftung telefonisch unter  
81 72 30 82 oder per Mail an petra.duwe@
rostocker-heimstiftung.de zur Verfügung.
Melina Meding, Alzheimer Gesellschaft MV 

glieder der DRK-Ortsgruppe Südstadt, 
die bereits viele Jahre ehrenamtlich die 
Lebensmittelversorgung bei Blutspende-
terminen übernehmen, durch den DRK-
Kreisverband ausgezeichnet. Sie werden 
zu Recht als die „Guten Seelen der Blut-
spende“ bezeichnet.

Stefanie Kasch, DRK Rostock

Senioren für 
Senioren

• Gratulation für die „Guten Seelen“
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Schreiben Sie für den Südstern. Senden sie uns Ihre Beiträge für die nächste Ausgabe bis zum 11. September! 
Kontakt: Telefon 12744460, redaktion@suedstern.net, SBZ Südstadt/Biestow, Tychsenstraße 9b, 18059 Rostock

Senioren wünschen sich mehr Sicherheit
2. Senioreninformationstag behandelte Sicherheitsfragen
Nach der positiven Resonanz auf den 
1. Senioreninformationstag im vergangenen 
Jahr wurde auch der 2. Senioreninforma-
tionstag am 6. Mai gut ange nommen. 
Eine Reihe von Einrichtungen und Trägern, 
unter ihnen das Modellprojekt „Länger 
leben im Quartier“ des Fördervereins Ge-
meindepsychiatrie, das SBZ Südstadt/
Biestow, der Seniorenbeirat und das Ge-
sundheitsamt der Stadt Rostock, präsen-
tierten den Besuchern gesundheitliche 
und alltägliche Aspekte zum Th ema „Älter-
werden“. Verschiedene Stände und Mit-
machangebote vermittelten Informationen 
zu Fragen der Gesundheit, der Mobilität 
und der Sicherheit. Vorträge mit prakti-
schen Beispielen fanden statt, die ver-
deutlichten, wie man mit kleinen Dingen 
den Alltag erleichtern und mehr Sicher-
heit und Geborgenheit erlangen kann. 
Natürlich durft e ein gemütliches Beisam-
mensein nicht fehlen. Überrascht wurden 
die Besucher von einem liebevoll gestalteten 
Kuchenbasar und einem temperamentvollen 
Kulturprogramm.
Der Schwerpunkt beim 2.Senioreninfor-
mationstag lag auf dem Th ema „Sicher-
heit im Stadtteil“. Im Rahmen von zwei 
Veranstaltungen wurde das Th ema bezo-
gen auf den häuslichen und auf den 
öff entlichen Bereich erörtert. Wie und 
wodurch können ältere Bürger mehr 
Sicherheit und Geborgenheit im häuslichen 
Bereich erhalten? Experten vom Pfl ege-
stützpunkt Rostock, von der Volkssolida-
rität und dem Sanitätshaus Reich und 
Rathmann gaben nützliche Hinweise und 

beantworteten viele Fragen. Dabei wurde 
deutlich, dass sich die anwesenden Senio-
rinnen und Senioren mehr Informatio-
nen über technische Hilfen im häuslichen 
Bereich und über deren Finanzierung 
wünschen.

Wie sicher ist unser Straßenverkehr und 
wie barrierefrei sind unsere Wege? Wie 
kann Sicherheit im öff entlichen Nahver-
kehr gewährleistet werden und welche 
Maßnahmen sind geeignet, um Krimina-
lität im Stadtteil vorzubeugen? Diese Fra-
gen wurden durch Experten von Polizei, 
den Ortsbeiräten und der RSAG erörtert. 
Im Rahmen einer lebhaft en Diskussion 

konzentrierte sich das Interesse der An-
wesenden besonders auf den Aspekt der 
Kriminalitätsvorbeugung und insbesond-
re auf die Frage, woher man nützliche In-
formationen zur Selbsthilfe bekommen 
kann. 

Beide Veranstaltungen zu Fragen der „Si-
cherheit“ haben gezeigt, dass sich ältere 
Menschen mehr Unterstützung in diesem 
Bereich wünschen. Deshalb wurde bei der 
Auswertung des 2. Senioreninformations-
tages die Durchführung eines Seniorensi-
cherheitstages am 14. Oktober im SBZ-
Heizhaus beschlossen. 

R. S., Kristin Schünemann 

 
UNI MED GmbH
Sanitätsfachhandel & Pflege
Stoma- und Wundversorgung
Brustepithesen usw.

UNI
MED

SAN ITÄTSFACHHANDEL 
& PFLEGE

Telefon: (0381) 208 922-0
Telefax: (0381) 208 922-12
Web: www.sani-pflege.de

Dethardingstraße 9
18057 Rostock

• Die Bauchtanzgruppe aus dem „Süd-Pol“ sorgte für ausgelassene Stimmung
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Do. 2. Juli 19.00 Uhr Musical-Projekt 8. Klasse Don-Bosco-Schule Annäherung an Elton Johns „Aida“

Sa. 4. Juli 14.00 Uhr Gemeindefest Ev. Südstadtgemeinde Buntes Programm für Alle 

Sa. 4. Juli 19.00 Uhr Musical-Projekt 8. Klasse Don-Bosco-Schule Annäherung an Elton Johns „Aida“

So. 5. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde Vorstellung d. Gemeindepädagogin

Di. 7. Juli 17.00–19.00 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Mi. 8. Juli 9.30–10.30 Uhr Infoveranstaltung: Haus-Notruf Heizhaus Veranstalter: Volkssolidarität

Mi. 8. Juli 14.30 Uhr Vorbereitungtreffen Stadtteilfest Heizhaus Mitmacher gesucht!

Do. 9. Juli 15.00 Uhr Infoveranstaltung: Haus-Notruf Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Veranstalter: Volkssolidarität

Fr. 10. Juli 19.00 Uhr Sommerfest Grundschule Don-Bosco-Schule

Fr. 10. Juli 20.00 Uhr Konzert: Melodealer Zwischenbau

Sa. 11. Juli 14.00 Uhr Entdecker-Tag RSAG-Depot Hamburger Straße

Sa. 11. Juli 20.00 Uhr Konzert: Rolling Bowling Zwischenbau

Sa. 12. Juli 11.00–18.00 Uhr Gemeindefest ev. Gem. Biestow Pfarrgarten Biestow

So. 12. Juli 17.00 Uhr Chor- und Orgelmusik Kirche Biestow Jakobichor mit Werken Alter Meister

Mo. 13. Juli 14.30 Uhr SeniorInnentreff mit Pt. Kiss Ev. Südstadtgemeinde

Di. 14. Juli 9.30–11.30 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Di. 14. Juli 16.30–18.30 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Mi. 15. Juli 9.00 Uhr AWO-Frühstück Berghotel

Mi. 15. Juli 14.00–19.00 Uhr Filzen Beginenhof

Mi. 15. Juli 15.00 Uhr Arbeitskreis Stadtteilcafé Freizeit-Treff „Süd-Pol“

Mo. 20. Juli 15.00–17.00 Uhr Spielplatzpicknick Heizhaus 1€/Familie, Anmeldung bis 13. Juli

Di. 21. Juli 10.00–14.00 Uhr Wasserolympiade Heizhaus 2,50€, Anmeldung bis 13. Juli

Di. 21. Juli 17.00–19.00 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Di. 21. Juli 20.00 Uhr Kozert: Billy Idol StadtHalle

Mi. 22. Juli 10.00–16.00 Uhr Fahrradtour zum Flussbad Heizhaus 2€, Anmeldung bis 13. Juli

Sa. 25. Juli 19.00 Uhr Orgelkonzert Friedrich Drese Kirche Biestow Musikjubilare 2015

Mo. 27. Juli 9.30–15.30 Uhr Warnemünde + Robbenstation Heizhaus 4€, Anmeldung bis 20. Juli

Di. 28. Juli 16.00–10.00 Uhr Übernachtung im Heizhaus Heizhaus 5€, Anmeldung bis 20. Juli

Mi. 29. Juli 18.30 Uhr HC Empor Rostock – THW Kiel StadtHalle Handball, Freundschaftsspiel

So. 2. August 9.30 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde

Di. 4. August 9.30–11.30 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Di. 4. August 13.00–17.30 Uhr Minigolf im IGA-Park Heizhaus 3€, Anmeldung bis 27. Juli

Veranstaltungskalender  
Südstadt und Biestow, Juli–September 2015

„Melodealer“ am 10. 7. im Zwischenbau
Veranstaltungen

Für Kinder und Jugendliche

Für Familien

Für Senioren

Generationsübergeifend

Legende:
Alle Veranstaltungen in diesem
Kalender sind farblich gekennzeichnet.

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Di. 4. August 16.30–18.30 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Mi. 5. August 9.30–16.30 Uhr Vogelpark Marlow Heizhaus 10€, Anmeldung bis 27. Juli

Mi. 5. August 16.00–17.30 Uhr Gesundheitstreff Beginenhof

Mi. 5. August 20.00 Uhr Konzert: Olaf Straube StadtHalle

So. 9. August 9.30 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde

Di. 11. August 17.00–19.00 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Mi. 12. August 9.30–10.30 Uhr Infoveranstaltung: Haus-Notruf Heizhaus Veranstalter: Volkssolidarität

Sa. 12. August 15.00–17.00 Uhr Demenz-Betreuungsgruppe Heizhaus Infomationsveranstaltung

Do. 13. August 16.30–18.00 Uhr Krachmacherworkshop DRK Familienbildung Anmeldung 36465415

So. 16. August 9.30 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde

Di. 18. August 11.00–16.00 Uhr Skater-Workshop Heizhaus 2€, Anmeldung bis 3. August

Di. 18. August 17.00–19.00 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Mi. 19. August 9.00 Uhr AWO-Frühstück Berghotel

Mi. 19. August 11.00–16.00 Uhr Graffiti-Workshop Heizhaus 4€, Anmeldung bis 3. August

Mi. 19. August 10.00–14.00 Uhr Das perfekte Dinner Heizhaus 3€, Anmeldung bis 3. August

So. 23. August 9.30 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde

Mo. 24. August 15.00–18.00 Uhr Sommerfest Heizhaus 1€ (2€/Familie), Anm. bis 17. August

So. 30. August 9.30 Uhr Gottesdienst Ev. Südstadtgemeinde

So. 30. August 17.00 Uhr Konzert: SonCéleste Kirche Biestow A capella Klänge

Di. 1. Sept. 14.00 Uhr Buchlesung VS Begegnungsstätte U. Schläger, G. Glawe, R. Zimmermann

Do., 3. Sept. 9.30–11.30 Uhr Frauenfrühstück Pfarrhaus Biestow Kleiner Gemeinderaum

Fr. 4. Sept. 19.00 Uhr Sommerfest mit Lagerfeuer Bauernhaus Biestow

Sa. 5. Sept. 9.30–12.30 Uhr Familienflohmarkt DRK Familienbildung  Anmeldung 36465415

Sa. 5. Sept. 14.00 Uhr Stadtteilspaziergang Haltestelle Tierfelder Straße Barnstorfer Anlagen entdecken

Sa. 5. Sept. 15.00 Uhr Plattdeutschnachmittag Bauernhaus Biestow

Mo. 7. Sept. 14.30 Uhr SeniorInnentreff mit Pt. Kiss Ev. Südstadtgemeinde

Mi. 9. Sept. 9.30–10.30 Uhr Infoveranstaltung: Haus-Notruf Heizhaus Veranstalter: Volkssolidarität

Sa. 12. Sept. 13.00–18.00 Uhr Stadtteilfest Heizhaus

So. 13. Sept. 9.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Ev. Südstadtgemeinde Mit viel Musik und Spiel

Di. 15. Sept. 16.00 Uhr 56. Musikantendeel StadtHalle „Bi uns seggt man Ahoi“

Mi. 16. Sept. 9.00 Uhr AWO-Frühstück Berghotel

Mi. 16. Sept. 14.00 Uhr Eröffnung Stadtteilcafé Freizeit-Treff „Süd-Pol“

Do. 17. Sept. 14.00–16.00 Uhr Tanzkreis für Demenzkranke Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Und für Angehörige

Fr. 18. Sept. 0.00 Uhr Konzert: Die Orsons Zwischenbau

Sa. 19. Sept. 14.00–17.00 Uhr Kinderkleidermarkt Hinterm Pfarrhaus Biestow Aktuelle Aushänge beachten!

Sa. 19. Sept. 20.00 Uhr Konzert: Peter Heppner StadtHalle Akkustik Tour 2015

Di. 22. Sept. 19.30–21.30 Uhr Die Kraft des Fiebers DRK Familienbildung Anmeldg. 36465415 (mit Kinderärzten)

Fr. 25. Sept. 11.30 Uhr Festgottesdienst Don-Bosco-Schule Zur Feier des 10-jährigen Bestehens 

Fr. 25. Sept. 14.00–17.00 Uhr Schulhoffest Don-Bosco-Schule

Di. 28. Sept. 17.00–19.00 Uhr Kräuterkurs Beginenhof

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Haftung. Angaben von Zeiten und Preisen ohne Gewähr.

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp

Tipp
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Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Montag 8.45–9.45 Uhr SeniorInnengymnastik Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Anmeldung unter Telefon 12744460

9.30–10.30 Uhr Spielkreis für Kinder ab 8 Monaten DRK Familienbildung
10.00–11.00 Uhr SeniorInnengymnastik Berghotel
10.00–11.00 Uhr SeniorInnengymnastik Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Anmeldung unter Telefon 12744460
10.00–13.00 Uhr Origami Heizhaus Jeden 1. und 3. Montag im Monat
10.30–12.30 Uhr Tanzkurs für SeniorInnen Heizhaus
13.00–14.30 Uhr Tai Chi und Qi Gong Heizhaus
9.30–10.30 Uhr Spielkreis für Kinder ab 8 Monaten DRK Familienbildung
14.00–16.00 Uhr Spielenachmittag Berghotel Schach, Rommee, Skat, Bingo, u.a.
14.00–16.00 Uhr Handarbeit Freizeit-Treff „Süd-Pol“
14.00–15.45 Uhr Tanzkurs für SeniorInnen Pumpe
14.30–17.00 Uhr Bingonachmittag für SeniorInnen Heizhaus
15.00–17.00 Uhr Montagscafé für Eltern mit Kindern Heizhaus
15.30–17.00 Uhr Plattdeutsch Heizhaus
16.00 Uhr Konfirmandentreff Ev. Südstadtgemeinde Ab 7. Klasse
16.15–17.45 Uhr Qi Gong Beginenhof
17.00–18.30 Uhr Bauchtanzgruppe Freizeit-Treff „Süd-Pol“
17.00–21.30 Uhr Linedance Heizhaus
17.15-19.15 Uhr Origami Heizhaus 2. und 4. Montag im Monat
18.00–19.30 Uhr Kundalini-Yoga Beginenhof
18.00–20.00 Uhr Malkurs Pumpe
20.00–21.30 Uhr Kundalini-Yoga Beginenhof

Dienstag 8.00–9.00 Uhr Nordic Walking Heizhaus
8.45–11.30 Uhr SeniorInnensport Heizhaus
9.00–12.00 Uhr Entspannungsmassagen Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Jeden 1. Dienstag im Monat
10.00 Uhr Herzsportgruppen Beginenhof Anmeldung über Arzt erforderlich
14.00–16.30 Uhr Tanzkurs für SeniorInnen Pumpe
14.00–18.00 Uhr Offener Treff Heizhaus
15.00–17.00 Uhr Koch-AG Heizhaus
15.00–16.15 Uhr Yoga für Männer Beginenhof
16.00 Uhr Hatha-Yoga Beginenhof
16.30–17.30 Uhr Autogenes Training DRK Familienbildung 25. 8.–29. 9., Anmeldung Tel. 82653
17.00–18.45 Uhr Afrikanisches Trommeln Pumpe
17.00–18.30 Uhr Qi Gong Freizeit-Treff „Süd-Pol“
18.00 Uhr Preisskat Bauernhaus Biestow
18.00 Uhr Hatha Yoga Beginenhof
18.00–19.00 Uhr Autogenes Training DRK Familienbildung 25. 8.–29. 9., Anmeldung Tel. 82653
18.00–21.30 Uhr Linedance Heizhaus
19.00–20.30 Uhr Familiensprechstunde Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Jeden 1. Dienstag im Monat
19.00–21.00 Uhr Salsa on 1 Pumpe
20.00 Uhr Hatha Yoga Beginenhof

Mittwoch 9.00–10.30 Uhr Stadtteilfrühstück Heizhaus Mit Anmeldg., jeden 1. Mi im Monat
9.30–11.30 Uhr Kostenl. Erstberatung in Rechtsfragen Heizhaus
9.30–10.30 Uhr Offene Tischennisgruppe Heizhaus
10.00–11.30 Uhr Hatha-Yoga Beginenhof Ab September
10.00–12.00 Uhr Tanzkurs für SeniorInnen Heizhaus
10.30–11.30 Uhr Sprechstunde Service und Soziales Freizeit-Treff „Süd-Pol“
13.00 Uhr Handarbeitskreis Berghotel
14.00–18.00 Uhr offener Treff Heizhaus
14.30–16.30 Uhr Briefmarkentausch Bauernhaus Biestow 2-wöchig (Gerade Wochen)
15.30 Uhr Christenlehre Ev. Südstadtgemeinde Klasse 1–6
16.00–18.00 Uhr Gesprächskreis „Tabuzone Depression“ Beginenhof Jeden 4. Mittwoch im Monat
16.30–18.30 Uhr Pflege und Betreuung in der Familie DRK Familienbildung 19. 8.–30. 9. (mittwochs + donnerstags)
17.00–19.00 Uhr Klöppelkurs Freizeit-Treff „Süd-Pol“ Jeden 3. Mittwoch im Monat
17.00–18.30 Uhr Yoga Beginenhof
18.00–21.00 Uhr Samba Trommeln Pumpe
18.30–20.30 Uhr Yoga Beginenhof
19.30–20.30 Uhr Zumba Heizhaus

Ständige Angebote
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Für Kinder und Jugendliche Für Familien Für Senioren Generationsübergeifend

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Haftung. Angaben von Zeiten und Preisen ohne Gewähr.

Erstellt von Tabea Wollmann

DRK Familienbildungsstätte  
Brahestr. 37
Tel: 800 26 93

Evangelische Südstadtgemeinde
Beim Pulverturm 4
Tel: 400 00 65

Evangelisch-Lutherische  
Kirchengemeinde Biestow
Am Dorfteich 12
Tel: 400 31 21 

Freie Evangelische Gemeinde
Schröderstraße 4a
Tel: 877 27 35

AWO „Berghotel“
Südring 28b
Tel: 400 14 40

Bauernhaus Biestow
Am Dorfteich 16
Tel: 400 52 10 

Freizeit-Treff „Süd-Pol“
Mendelejewstraße 22a
Tel: 242 45 14

Beginenhof 
Ernst-Haeckel-Straße 1
Tel: 400 52 01 

Don-Bosco-Schule
Kurt-Tucholsky-Straße 16a
Tel: 44 04 06 00

Adressen
SBZ-Heizhaus
Tychsenstr. 9b
Tel: 383 53 36

SBZ-Pumpe
Ziolkowskistr. 12
Tel: 44 27 26

StadtHalle Rostock 
Südring 90
Tel: 440 04 44

VS Begegnungsstätte 
Am Ährenkamp 4
Telefon: 401 01 47

Zwischenbau 
Erich-Schlesinger-Str. 19a
Tel: 0170-708 43 14 

Datum Uhrzeit Angebot Ort Information
Donnerstag 8.00–9.00 Uhr Nordic Walking Heizhaus

9.00–12.00 Uhr Pflegestützpunkt Beratungsangebot Heizhaus

9.15–10.15 Uhr SeniorInnengymnastik Heizhaus

10.00–11.00 Uhr SeniorInnensport Freizeit-Treff „Süd-Pol“

10.00–11.30 Uhr Angehörigengruppe Demenz Freizeit-Treff „Süd-Pol“

14.00–15.00 Uhr SeniorInnensport Heizhaus

14.00–17.00 Uhr Tanztee für SeniorInnen Pumpe Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat

14.00–19.00 Uhr Offener Treff Heizhaus

14.30–16.00 Uhr Kartenspiel Freizeit-Treff „Süd-Pol“

15.30 Uhr Frauengymnastik/Selbsthilfegruppe Beginenhof

17.00–20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik Beginenhof

17.00–21.30 Uhr Linedance Heizhaus

17.45–19.45 Uhr Afrikanisches Trommeln Pumpe

18.30–20.00 Uhr Ortsbeiratssitzung Südstadt Heizhaus Jeden 2. Donnerstag im Monat

20.00–22.30 Uhr Rueda Salsa Tanzkurs Pumpe

Freitag 9.00–9.30 Uhr Krabbelgruppe Heizhaus

9.00–12.00 Uhr Projekt „Länger leben im Quartier“ Heizhaus Sprechzeit

9.30–11.30 Uhr Offene Tischtennisgruppe Heizhaus

9.45–10.15 Uhr Krabbelgruppe Heizhaus

10.00–11.00 Uhr SeniorInnengymnastik Berghotel

10.30–11.45 Uhr SeniorInnensport Heizhaus

13.00–16.00 Uhr Spielenachmittag Berghotel Schach, Rommee, Skat, Bingo, u.a.

13.30–14.30 Uhr SeniorInnensport Heizhaus

15.45–17.15 Uhr Linedance Heizhaus

17.00–18.30 Uhr LuJong-Yoga Beginenhof Tibetisches Heil-Yoga

17.30–21.00 Uhr Verein „Arabisch-Deutsche Gesellschaft“ Heizhaus

Samstag Keine regelmäßigen Veranstaltungen bekannt.

Sonntag 10.30–14.00 Uhr FeG evangelischer Gottesdienst Heizhaus
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Senioren für 
Senioren

Am 9. April hat sich der neu gewählte  
Seniorenbeirat zu seiner konstituierenden 
Sitzung getroffen. Die Dauer der Wahlpe-
riode richtet sich nach den Kommunal-
wahlen und der Wahl der Ortsbeiräte. Der 
Seniorenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern, 
davon werden acht Mitglieder aus den 
Ortsbeiräten und weitere sieben Mitglieder 
aus Vereinen, Verbänden, Organisationen 
durch den Hauptausschuss der Bürger-
schaft bestellt. Aus seiner Mitte wählt der 
Seniorenbeirat einen Vorstand aus vier 
Mitgliedern. Zum neuen Vorstand gehören 
Frau Erika Drecoll (Vorsitzende), Frau 
Rita Bohk, Frau Monika Schmidt und Frau 
Christel Kösling. Der Seniorenbeirat arbeitet 
ehrenamtlich. Das Anliegen des Senioren-
beirates besteht u. a. darin, Ansprechpartner 

Gehören auch Sie zu den vielen Men-
schen, jung oder alt, die sich nicht immer 
in ihrer Wohnung wohlfühlen, die an  
bestimmten Krankheiten leiden oder be-
fürchten, in einer Notsituation ohne Hilfe 
zu sein? Mit unseren Hausnotrufgeräten 
und der 24-stündig besetzten Hausnot-
rufzentrale können wir Ihnen in ihrer 
Wohnung Unterstützung und das Gefühl 
von Sicherheit und Selbständigkeit geben. 
Die Hausnotrufzentrale betreut zur Zeit 

Neuer Seniorenbeirat der Hansestadt 
Rostock hat seine Arbeit aufgenommen

Ratgeber – Unabhängigkeit bewahren durch den Hausnotruf

für die Seniorinnen und Senioren der 
Hansestadt Rostock zu sein, ihre Interessen 
gegenüber den politischen Gremien unserer 
Stadt besonders im Hinblick auf die demo-
graphische Entwicklung zu vertreten, die 
Ausschüsse der Bürgerschaft in senioren-
relevanten Belangen zu beraten und sich 
für die rechtliche Stellung von Senioren-
beiräten einzusetzen.
Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der 
Seniorenbeirat beratende Arbeitsgruppen 
bilden. Zurzeit bestehen die Arbeitsgrup-
pen „Bildung, Kultur und Sport“ (Leiter ist 
Herr Günter Taufmann), „Gesundheit,  
Soziales und Wohnen im Alter“ (Leiterin 
ist Frau Irmgard Thomsen) und „Ordnung, 
Sicherheit, Umwelt und Verkehr“ (Leiter ist 
Herr Rudolf Pfau).

über 5000 Personen in Mecklenburg-
Vorpommern, Berlin und Brandenburg. 
Durch unsere Hausnotrufgeräte und einen 
kleinen Funkhandsender haben Sie die 
Möglichkeit, uns aus jedem Winkel ihrer 
Wohnung zu erreichen. Sie drücken nur 
auf den Knopf am Funkhandsender, ihr 
Hausnotrufgerät nimmt das ausgelöste 
Funksignal sofort auf und verbindet Sie 
automatisch mit der Notrufzentrale der 
Volkssolidarität. In der sehen wir dann an 
den Computern Ihren Namen, Ihre An-
schrift, Angaben zu ihren Krankheiten, 
welche Medikamente Sie benutzen und 
welche Personen wir in einem Notfall be-
nachrichtigen sollen. Bei allen Notrufen 
besteht eine Sprachverständigung, die 
nicht an ein Telefon gebunden ist. Je nach 
Wunsch erhalten Sie Hilfe von Nachbarn, 
Angehörigen, dem Hausarzt, Rettungs-
diensten, der Polizei, Havariediensten, 
Sozialstationen oder Krankenpflege-
diensten. Auch neue Lösungen bieten wir 

Neben den Beiratsmitgliedern kann der 
Seniorenbeirat auch sachkundige Einwoh-
ner/innen in den Seniorenbeirat bestellen.
Die Sitzungen des Seniorenbeirates sind in 
der Regel öffentlich. Termin und Tages-
ordnung werden in der Presse bekannt ge-
geben. Unterstützt wird unsere Arbeit 
durch ein Seniorenbüro, das im Amt für 
Jugend und Soziales angesiedelt ist. Leite-
rin des Büros ist Frau Petra Kirsten, die 
neben ihrer verantwortungsvollen Arbeit 
im Pflegestützpunkt dem Seniorenbeirat 
stundenweise zur Verfügung steht. Wünsche 
und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
an den Seniorenbeirat sind über das Büro in 
der St.-Georg-Straße 109, Haus II oder  
telefonisch an 3815022 zu richten.

Erika Drecoll

an. So haben wir z.B. ein neues Hausnot-
rufgerät, das ohne einen Festnetztelefon-
anschluss betrieben werden kann. Es 
funktioniert wie ein Handy, nur ein Funk-
netz und eine Stromquelle sind erforder-
lich. Eine weitere Neuheit ist ein System, 
welches beispielsweise Stürze automa-
tisch erkennt. Auslöser kann ein Sturz-
schlaganfall oder ein Herzinfarkt sein, 
der dazu führt, dass der Betroffene nicht 
mehr in der Lage ist, seinen Notrufknopf 
zu drücken. Hier hilft Ihnen unser Fallde-
tektor, der automatisch den Notruf ohne 
ihr zutun auslöst.

Peter Glück, Volkssolidarität MV e.V.

Kontakt und Information 
Telefon: 01805184418
Infoveranstaltungen:  
„Hausnotruf, einfach beruhigend“  
am 9. 7. um 15 Uhr im „Süd-Pol“ 
sowie am 8. 7., 12. 8. und 9. 9.
SBZ-Heizhaus, 9.30–10.30 Uhr• Peter Glück von der VS berät Sie gerne
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Plattdeutscher Nachmittag
Bauernhaus Biestow
5. September um 15 Uhr

Plattdütsch
för di un mi   

Fritz Reuter hett 1860 in sien „Urgeschicht 
von Meckelnborg“ schräwen:
„Aewer de Lag’ von dat Paradies is all ölt-
lings vel streden worden, oewer nah de 
bestimmten Nahrichten von mienen Öl-
lervadder Noah un nah de Meinung von 
mine ganze Fomili un unsere ganze Sipp-
schaft  was dat Paradis in Meckelnborg, un 
is ok noch hüt un desen Dag dor.“ Dat 
glöw ick em giern un gah sogor noch ’n 
Schritt wieder un segg: Wenn Reuter 
wüsst harr, dat dat 140 Johr nah sien „Ur-
geschicht“ in disse Gegend mal ein Bin-
destrich-Bun-desland gäben würd, denn 

harr hei dunnmals gewiss ok all ein Urge-
schicht von „Meckelnborg-Vörpommern“ 
schräwen!
So liggt denn dit Paradies twüschen Elbe 
un Oder, Putgarten un Dömitz. Dei leiw 
Gott hett dei 1500 Kilometer lange Ost-
seeküst in Mäkelborg tämlich glatt an-
leggt, dorför oewer in’t Binnenland nich 
mit Moränenhügel un Seen sport. In 
Vörpommern hett hei dei Küst mit Half-
inseln, Inseln un Bodden prächtig utstaf-
fi ert, oewer dat Binnenland mihrst fl ach 
makt. Un hei wull woll all dei, wecker up 
Mäkelborg-Vörpommern hochnäsig dal-
kieken, ein’n Rüff el gäben, as hei Dütsch-
lands schönst un gröttst Insel, Rügen, vör 
uns’ Küst trecht makte. Dormit nich naug, 
hei buddelte mang dei 2000 Seen in Meckel-
borg-Vörpommern ok denn gröttsten See 
Dütschlands, dei Müritz, ut. Je, so süht 
ein Landstrich ut, an denn’ dei leiw Gott 
sülben Hand anleggt hett! Wieldat mit dei 

Sommerabend
Wenn ick mit mien Angelraud
Abends an dei Warnow sitt,
Is mi wunnerbor taumaud,
Ok wenn dor kein Fisch anbitt!

Äbendrächtig treckt dei Strom
Wieder hen nah Rostock dal.
Lut röppt ut denn’ Wiedenbom
Vagel Bülow, wedder mal.

Wur dei Waderrosen wassen
Un ok gäle Iris stahn,
Schmatzen ungestürt dei Brassen
Näben mienen lütten Kahn.

Oewer’t End von’n Angelschacht
Danzen Müggen up un dal.
Iesvagel sien Fedderpracht 
Lücht bi’t Fischen von denn’ Pahl.

Up dei Warnow küseln Wellen
Sick in’n lauen Abendwind.
Up mien Pos sitten Libellen.
Unner Wader spälen Stint.

Achter’t Ruhr versackt dei Sünn
Sachten mit ehr blautrod Strahlen.
Ick treck miene Angel rin.
Hüt wier würklich nicks tau halen! 

in’n Sommer dat Paradies kenn’nlihren! 
Tiet Landschaft en entstahn sünd, dei dat 
blot hier in’t paradiesisch Mäkelborg-
Vörpommern giwt, hett dei Minsch sei 
tau National-parks makt, üm sei tau er-
hollen un dat väl Minschen Freud an ehr 
hebben. Gliek drei sünd dat: Dei National-
park Vorpommersche Boddenlandschaft  
mit Hiddensee un Darß, dei Müritz-
Nationalpark mit dei Müritz-Seenland-
schaft  un dei Nationalpark Jasmund up 
Rügen. Dortau kamen noch 261 Natur-
schutzgebiete! Soväl Natur pur fi nd einer 
blot bi uns. Hei fi nd oewer ok steinern 
Tügen, dei rieke Lüd in dit Paradies bugt 

hebben: Dei Hanse-Städte langs dei Küst, 
orer dei Schlösser un Herrenhüser, Karken 
un Stadtdure in’t Land. Wenn ein’ mit apen 
Ogen dörch Mäkelborg-Vörpommern 
geiht, fi nd hei oewer ok Daglöhnerkaten 
un Armenhüser. Dei vertell’n uns, dat hier 
Minschen läwten, dei kum mihr as ehr 
däglich Brod harrn. Väle dorvon hebben 
dit „Paradies“ in’t vörrig Johrhunnert 
verlaten un sünd utwannert!
Is all uprägend, wenn’n sick hiertauland ’n 
bäten ümkickt. Oewer kieken allein reikt 
nich ut. Weckerein dit Land ganz begriepen 
will, dei möt ok rinhür’n. Hei möt weiten, 
dat hier ein Sprak spraken ward, dei so 
old is, as dat Paradies: Plattdütsch! Un 
wenn ein oewer dei Lüd un ehr Eigenorten 
in Mäkelborg-Vörpommern wat up-
schriewen will, denn sall hei dat man in 
uns’ Muddersprak maken. Ick jedenfalls 
dau dat, denn ick bün hier je Tauhus.
Biller, Riemels un Text: Wolfgang Mahnke



Ausgabe 14 – Juli bis September 201518

Kinder
und Jugend

Der Bauwagen am Heizhaus

Buntes Sommerferien 
Programm im SBz 

Der Offene treff

KGS bei Schülerkunstausstellung dabei
30 Schulen beteiligten sich mit insgesamt 465 Arbeiten an der Bildschau

Das SBZ Südstadt/Biestow hat ein neues 
Projekt, den Bauwagen. Seit April wird jeden 
Donnerstag an ihm gewerkelt. Die Außen-
wände wurden schon abgeschliffen und 
haben einen weißen Anstrich bekommen. 
Die Latten im Inneren wurden abgebaut. 

Hallo, wir sind die Kinder vom Offenen 
Treff und suchen Dich! Hast du nachmit-
tags Langeweile, brauchst Abwechslung 
oder willst einfach mal chillen? Dann 
komm zu uns. Das SBZ bietet garantiert 
neue Freunde. Am Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 14 bis 18 im Offenen 
Treff. Dienstags findet hier die Koch-AG 
statt, in der wir immer leckere Sachen  
kochen und dann auch essen. 

Franziska, 11 Jahre

In diesem Jahr hat unsere Kooperative Ge-
samtschule Südstadt wieder an der Schü-
lerkunstausstellung „Schüler stellen aus“ 
in der Kunsthalle Rostock teilgenommen. 
Von den 34, durch unsere Kunstlehrer, 
eingereichten Schülerarbeiten aus allen 
Klassenstufen, sind 10 Bilder in der Aus-
stellung zu sehen. Die 6. Klassen sind mit 
Celine Hahner, Klara Rentsch, Anna Taszus, 
Leoni Walther und Niklas Schalau vertreten. 
Dann wählte das Ausstellungsteam noch 
Schülerarbeiten von Marlis Nowak, Nele 

Liebers und Tabea Lange, alles Schülerin-
nen der 8. Klasse, aus. Da es eine große 
Auszeichnung ist, wenn ein Schülerbild in 
der Kunsthalle ausgestellt wird, beglück-
wünschen wir unsere Schüler zu diesem 
tollen Erfolg. Ganz besonders hat uns die 
Würdigung des Kordeldrucks „Eule“ von 
Leoni Walther durch eine unabhängige 
Fachjury gefreut. Im Rahmen der Verlei-
hung des Kunstpreises erhielt Leoni einen 
Sachpreis. Herzlichen Glückwunsch auch 
von uns.  K. Reiß

Auch wenn es noch ein Weilchen dauert, 
bis die Schüler und Schülerinnen die 
Ranzen in die Ecke stellen dürfen, um in die 
verdiente Sommerferienpause zu gehen – 
im Stadtteil- und Begegnungszentrum 
Südstadt/Biestow ist natürlich schon ein 
abwechslungsreiches Programm entstanden 
und kann durch rechtzeitige Anmeldung 
mit Leben erfüllt werden.
Ausflüge nach Warnemünde zur Robben-
station oder zum Vogelpark Marlow sind 
genauso dabei wie sportliche Unterneh-
mungen. Eine Wasserolympiade, eine 
Fahrradtour zum Flussbad, das Testen 
der Minigolfanlage im IGA-Park oder ein 
Skaterworkshop machen die Ferien bunter. 
Die Übernachtung im Heizhaus und eine 
Ferienfahrt nach Flessenow werden wohl 
zu den besonders gefragten Angeboten 
gehören.
Meldet Euch an im Heizhaus bzw. telefo-
nisch unter 38 35 336 oder per Mail an  
s.plate@sbz-rostock.de. Steffi Plate

Wir verwandeln den Bauwagen so lang-
sam in eine Saftbar mit Sitzecke. 
Ich habe Pia über den Bauwagen befragt: 
„Ich finde, der Wagen steht an einem guten 
Platz und die Arbeit macht mir sehr viel 
Spaß“. Franzi Antrack

Franziska, 11 Jahre

• Die „Saftbar“ nimmt langsam Gestalt an

• Wir sind die Kinder vom Offenen Treff

• Leoni Walther vor ihrem Druck „Eule“
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Die DonBoscoSchule räumt auf in der Südstadt

„Heldenbilder“ – von der Bildidee zum eigenen Foto
Don-Bosco-Schule beim Bundes-Projekt „Künstler für Schüler“ dabei 

Anlässlich des katholischen Feiertages 
„Fronleichnam“ führte unsere Don-Bosco-
Schule eine große Hilfsaktion in der Süd-
stadt durch. Im Vorfeld wurde überlegt, 
wo und wem wir unsere Hilfe anbieten 
können. Anfragen bei den Ämtern für 
Stadtgrün, Forst und Küstenschutz wa-
ren erfolgreich. Schnell wurde klar, dass 
es im Wesentlichen um das Müllsam-
meln gehen würde, denn da hat unsere 
Stadt ja leider so manche Problem-Ecken 
und das war uns durchaus bewusst. Aber 
auch Eltern unserer Schüler hatten gute 
Ideen, wo sie uns für einen Vormittag ge-
brauchen könnten, und so war eine gute 
Liste zusammengekommen.
Die Logistik, Schüler und Lehrer unterzu-
bringen, war für diesen ersten Versuch recht 
sportlich, aber machbar. So entstand ein 
Einsatzplan für etwa 200 Schüler und 30 
Lehrer, die sich am 4. Juni, gegen 9 Uhr an 
unterschiedlichen Orten trafen und den 
Problemecken zu Leibe rückten. Haupt-
sächlich packten wir in der Südstadt an, 
denn das ist unsere nähere Umgebung. 

Das Projekt „Künstler für Schüler“ ist seit 16 
Jahren ein vom Bundesministerium gestütz-
tes Kulturprojekt und bietet in jedem Jahr 
Schülern an 35 Schulen des Landes MV die 
Möglichkeit, in einem Workshop gemeinsam 
mit einem Künstler auf eine Entdeckungsrei-
se in die Welt der Bildenden Kunst aufzubre-
chen. Dazu verabreden sich Künstler mit in-
teressierten Schulen des Landes zu 
gemeinsam entwickelten Workshops, um 
den Schulalltag mit ungewöhnlichen Ideen, 
unbequemen Fragen oder der Arbeit an au-
ßergewöhnlichen Formaten zu bereichern.
Dieses Projekt richtet sich an Schüler der 
Klasse 9, es beschäftigt sich mit der Freude 
und dem Interesse am Fotografieren und der 
Kunst im Allgemeinen. In unserer Schule ha-
ben wir die Rostocker Fotodesignerin Silke 
Paustian zu Gast. Im Vordergrund stehen 
Helden mit all ihrer Bedeutung und der Be-
griff der Kreativität. Auch technische Fragen, 
geschichtliche Sachverhalte und bekannte 
Vertreter der modernen Fotografie finden 
hier ihren Platz. Ziel ist die Erschließung des 
individuell schöpferischen Potentials. Die 
Fotografin begibt sich mit den Schülern auf 
eine Entdeckungsreise zu deren Helden. Mit 
analoger und digitaler Fototechnik finden 

Was da an einem Vormittag an Müll zu-
sammenkam, war teilweise erschreckend 
viel. Einen bleibenden Eindruck hinterließ 
für eine unserer Gruppen das Auffinden 
eines verlassenen Obdachlosenlagers. 
Dieses war auch für die Mitarbeiter des 
Amtes für Stadtgrün, die uns begleiteten, 
eine Entdeckung, mit der sie nicht ge-
rechnet hatten. 
Alle Beteiligten konnten erfahren, wie 
wichtig es ist, hinzuschauen und anzupa-
cken. Nun gilt es zu überlegen, ob wir 
diesen Tag oder weitere Aktionen dieser 
Art fest in unseren Jahresplan aufnehmen.
Wenn man eine Woche nach unserer Ak-
tion die Erich-Schlesinger-Straße ent-
langgeht oder mit dem Fahrrad fährt, 
scheint es fast, als wäre der Einsatz nicht 
von langer Wirkung. Aber es bleibt die 
Tatsache, dass wir etwas geschafft haben, 
ganz konkret mit unseren Händen. Und es 
bleibt die Hoffnung, dass unsere Schüler 
sensibler werden im Umgang mit ihrer 
Umgebung, ihrer und unserer Umwelt.

Astrid Hirschlipp

Schüler Wege, ihre Gedanken und Ansichten 
zum Thema kreativ ins Bildliche zu überset-
zen. Dabei entstehen Ideenskizzen in Form 
von Collagen, Montagen oder Bildinszenie-
rungen. Die Schüler werden angeregt, expe-
rimentell in das Medium Lichtabbildung  
einzutauchen und sich vom Ergebnis  

überraschen zu lassen. Die Abschlussveran-
staltung „Künstler für Schüler“ findet am  
9. Juli im Pommerschen Landesmuseum in 
Greifswald statt. Dort werden dann unsere 
und alle anderen Ergebnisse der 35 Schulen 
des Landes MV zu sehen sein.

Simone Kamradt-Schröder

Dankeschön  
für ein sauberes Wohnumfeld
Ich sitze auf meinem Balkon, genieße mein 
Frühstück und schaue auf den Kringel-
grabenteich. Da sehe ich eine Schüler-
gruppe mit Plastiktüten, die in meinem 
Umfeld Papier sammelt. An diesem Tag 
waren mehrere Schülergruppen in der 
Südstadt unterwegs.
Ich möchte mich bei den Schülerinnen 
und Schülern und bei der Schulleitung der 
Don-Bosco-Schule für diese tolle Aktion 
bedanken. Rosemarie Gust

• „Schutzengel“ von Mary Joe Günther (15 Jahre) und Johanna Vogel (14 Jahre)

• Unser Aufräumteam am Kringelgraben
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Wenn ich 
reich wär …

Lyrisches

Geburtstagsgrüße
Für jene, die im Juli, August oder 
September Geburtstag haben, 
die herzlichsten Glückwünsche!

Juli: „Die besten Dinge für unser 
Leben wachsen im Stillen.“ 
Andrea Gerlach

August: „Lächle, und die Welt 
steht dir off en.“ 
Ilka Kunath

September: „Älter werden schließlich 
alle, doch eines gilt in jedem Falle: 
Jeweils alle Lebenszeiten haben ganz 
besondere Seiten. Wer sie sinnvoll 
nutzt mit Schwung, der bleibt sicher 
100 Jahre jung.“ 
Ute Nathow 

von Barbara Ohst

Wäre ich reich …
Wäre ich reich, ganz ohne Frage, verliefen toll all meine Jahre.
Ich leistete mir wohl ein Haus, tolles Auto, teuren Schmaus.
Kauft e mir auch schöne Sachen, die mir wirklich Spaß auch machen.
Würde reisen um die Welt, weil das Geld dann nicht mehr zählt.
Doch das ist die eine Seite, Luxusleben hin und her,
was ich aber nicht bestreite, reich zu sein bedeutet mehr.
Menschen würde ich unterstützen, die in Not geraten sind,
sie vor Leid und Hunger schützen, egal ob Mann, Frau oder Kind.
Spenden würde ich für Kranke, Geld ist doch hier sehr wichtig.
Es zu geben, mein Gedanke, so zu handeln ist doch richtig.

Rosemarie Zimmermann

Wenn ich reich wär …
Lebte ich in Saus und Braus?
Gäbe mein Reichtum für teure Autos aus?
Würden falsche Freunde mein Geld ausgeben?
Könnte faul in den Tag hineinleben?
Nein, so möchte ich nicht werden,
arme Menschen sollen glücklich sein auf Erden.
Keine traurigen Kinderaugen mehr sehen.
Der Glaube sollte mit allen im friedlichen Einklang stehen.
Kriegstreiberei dürft e es nicht mehr geben.
Alle Menschen hätten ein friedliches Leben.
Doch leider erfüllen sich die Wünsche kaum,
all mein Reichtum reicht nicht für diesen Traum.

Gertraude Glawe

Möchten Sie auch Ihre Werke im 
„Südstern“ veröff entlichen? 
Das Motto für die nächste Ausgabe 
lautet „Wenn das Wasser nicht wär … “ 
Einsendungen bis 31. August 2015

Wenn ich reich wär …
Wenn ich reich wär, baute ich ein Haus für Männer.
Das wär´ neu und ein wichtiger Renner.
Nicht nur die Frauen sind oft  in Not.
Auch manch ein Mann braucht Dach und Brot.

Wenn ich reich wär´, wär´ ich Patin für manch armes Kind,
baute für sie ein Zuhaus´ und Höfe mit Schaf und Rind.
Auch Schulen und Kliniken würd´ ich errichten.
Sie bräuchten nicht mehr zu weinen und Arbeit zu verrichten.

Wenn ich reich wär´, würd´ ich Autos für die Hospize kaufen,
damit die Pfl eger nicht so weit müssen laufen.
Auch baute ich für Senioren, deren Armut ein Fluch,
neue schöne Heime, als wären arme Rentner betucht.

Meiner Tochter würd´ ich ein Denkmal setzen.
Sie war für ihren kranken Bruder nur am hetzen.
Nach meiner Enkelin würd´ ich ´ne Straße benennen,
es wär schön, könnt´ ich dann darauf rennen.

Ich würd´ jedes Kind mit einem Engel versehen,
damit keine Bösen sich an ihnen vergehen.
Würde endlich einkaufen den Frieden,
Not und Armut aber bekriegen.

Ursula Schläger
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Im Dezember 2012 gründete Inna Kirsa-
nova, die auch heute noch für die Projekt-
leitung zeichnet, das „Upcycling Atelier“. 
Hierbei handelt es sich um ein soziales 
Projekt für Menschen mit einem ausge-
prägten Hang zur Handarbeit. Elf Frauen 
und ein Mann – vorrangig mit Migrati-
onshintergrund und zwischen 30 und 50 
Jahren alt – suchen diese sinnvolle Be-
schäftigung in ihrer Freizeit. Sie wohnen 
in verschiedenen Stadtteilen von Rostock 
und treffen sich doch regelmäßig im ehe-
maligen „Klubhaus der Chemiearbeiter“ 
des „VEB Düngemittelwerk“, welches im 
Volksmund das „Grüne Ungeheuer“ hieß 
und zum 3. Oktober 1984 fertiggestellt 
wurde. Angefangen hat in diesem neuen 
Projekt alles mit Resten aus den Privatbe-
ständen, mit deren Hilfe zunächst Weih-
nachtsgeschenke und Dekorationen ent-
standen. Ein so genannter künstlerischer 
Leiter erwies sich hier gar nicht nötig, da 
die Mitstreiterinnen genug eigene kreati-
ve Ideen haben. Getreu der Devise „Selbst 
ist die Frau“ hatten sie gelernt, eben das 
herzustellen, was es früher nicht gab oder 
wofür das Geld fehlte. Aber auch innerste 
Überzeugung schwingt da mit, denn es 
ist nicht wirklich alles Abfall was in unse-
rer heutigen Überflussgesellschaft in der 
Mülltonne landet. Das heißt aber mit-
nichten, dass jeder Müllplatz und jeder 
Sperrmüllhaufen konspirativ bestreift 
wird. Mittlerweile hat es sich bei etlichen 
Menschen herumgesprochen, was alles 
möglich ist und sie bringen Verwertbares 
vorbei. Wer etwas abgeben möchte ist in 

Das Ende der Wegwerfmentalität?
der Woche zwischen 11 und 17 Uhr am 
„Platz der Freundschaft 1“ gerne gesehen. 
Ein zweites Leben wird beispielsweise 
Stoffen aller Art, Metall, Holz, Natur-
materialien, Möbelplatten, Werbeplanen, 
Steinen, Materialien vom Strand und vie-
lem mehr sehr kreativ eingehaucht. 
Gefördert wurde dieses Projekt anfangs 
durch das „Landesamt für Gesundheit 
und Soziales“. Diese Förderung erwies sich 
allerdings als endlich und so finanziert 

sich das „Upcycling Atelier“ gegenwärtig 
durch Verkäufe und Kurse. Letztgenann-
te erfordern jedoch eine Voranmeldung. 
Die Finanzierung ist insofern wichtig, 
um bei Unkosten, wie Miete und Stand-
gebühren, Einrichtung und Ausrüstung 
handlungsfähig zu bleiben. Verschiedene 
Kurse sind thematisch vorgegeben. Sie 
werden beispielsweise rund um Fahrrad, 
Bücher, Filzen, Bekleidung, russischen 
Kräuterpuppen, Draht und vielem weite-
ren angeboten. Eigene Stände sind schon 
im Zoo, zum KTV-Fest oder zur Hanse 
Sail aufgebaut worden. Wer hat schon eine 
Vase aus einer Papp rolle, einen Schlüssel-
anhänger aus Fahrradschlauch oder einen 
Visitenkartenständer aus einem alten 
Buch? Selbst die Tüten, in denen man das 
Erworbene nach Hause tragen kann, sind 
aus alten Plakaten oder Faltblättern ge-
klebt worden. Spiele für Jung und Alt zur 
Förderung des Erlernens der deutschen 
Sprache werden ebenfalls kreiert. Bei-
spielsweise gibt es Stoffwürfel mit sechs 

Mein Steckenpferd

Sollten Sie Interesse daran haben, über 
Ihr Steckenpferd zu berichten, freut 
sich der Autor über Ihren Anruf und 
vereinbart einen Termin mit Ihnen. 
Jens Andrasch, Telefon: 0171-3655775

• Ein Regal voller kreativer Handarbeit

• Metallarbeiten des Mauretaniers Aboubacar Sy

verschiedenen Motiven, mit denen dann 
eine Geschichte erdacht werden kann. 
Mittwochs treffen sich zwei Strickgruppen 
im Atelier. Es geht nicht ausschließlich 
um Handarbeit, sondern auch um soziale 
Kontakte. Regelmäßig sind Praktikanten 
oder Studenten vor Ort, um einerseits 
das Erlernen der deutschen Sprache zu 
fördern und andererseits soziale Projekte 
kennenzulernen. Scheinbar besteht die 
Zielgruppe hauptsächlich aus Mädchen 
und Frauen zwischen sechs und neunzig 
Jahren. Die Männer haben wohl noch  
etwas Respekt vor so viel kreativer Hand-
arbeit. Trotz alledem sind Mitstreiter jeder-
zeit willkommen.

Jens Andrasch
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Der große Gärtner
Gartentag manchmal alle Knochen oder 
Muskeln weh tun (was man jedoch nur sei-
nen engsten Freunden gegenüber zugeben 
würde). 
Gartenbeete und Felder zu bestellen ist der 
erste Beruf, der schriftlich erwähnt wird. 
Wir finden ihn in der Bibel aufgeschrieben: 
„Gott, der Herr, setzte den Menschen in den 
Garten von Eden. Er gab ihm die Aufgabe, den 
Garten zu bearbeiten und zu schützen.“ 
Aber auch wer nicht das Vorrecht hat einen 
Garten zu besitzen, der kann trotzdem da-
ran Teil haben und die Arbeit der anderen 

bewundern, sich an den bunten Blumen, 
ihrem Duften und den Schmetterlingen 
freuen. Beim Spazieren durch die Gärten, 
die Parkanlagen oder die „unberührte“ Na-
tur lässt sich die wachsende und blühende 
Vielfalt bewundern. Ja, auch in der Natur 
grünt, blüht und duftet es, nicht nur in 
rechtwinkligen oder kreisrunden Beeten 
und in unseren Augen vielleicht nicht so 
geordnet, wie im Kleingarten. Aber des-
halb ist es nicht weniger schön und bunt. 
Gerade die Vielfalt in der Natur, das immer 
wieder kehrende Erwachen im Frühjahr, 
Blühen im Sommer, Ernten im Herbst und 
die Ruhezeit im Winter zeigen uns bei ge-
nauerem Hinschauen, dass ein großer, wei-
ser Gärtner nicht nur einen Plan erarbeitet, 
sondern sich auch als Gärtner betätigt hat. 
„O Herr, welch unermessliche Vielfalt zeigen 
deine Werke! Sie alle sind Zeugen deiner 
Weisheit, die ganze Erde ist voll von deinen 
Geschöpfen.“ Einen Plan, dem die Natur 
ohne menschliches Zutun immer wieder 

Der Frühling ist schon fast vorbei und 
die Gärten sind gut bepflanzt und ge-

pflegt. Schnurgerade Reihen von Salat-
köpfen, Erbsen, Bohnen und Möhren sind 
am Gedeihen und wollen gepflegt sein. 
Dazwischen oder rundherum blühen bunt 
gemischte Blumenrabatten. Welche Pracht 
und welche Vorfreude auf eine gute Ernte 
oder einen hübschen Blumenstrauß dabei 
die Herzen der fleißigen Gärtner und Gärt-
nerinnen erfüllt? Wie viel Planung und  
Arbeit dahinter steckt, bis so eine geordnete 
Vielfalt zum Wachsen und Blühen kommt, 
kann man sich kaum vorstellen. 
Da hat sich manch ein Gärtner, manch eine 
Gärtnerin schon beim Umgraben der Erde 
und beim Abmessen der Beete viele Ge-
danken gemacht. Vielleicht hat er sich, sogar 
mit Bleistift, Papier und Kalender ausge-
rüstet, einen Plan gemacht, bevor er das 
Säen und Pflanzen in Angriff nahm. Gar-
tenarbeit ist etwas Schönes, Entspannen-
des, auch wenn einem nach einem vollen 

Miteinander
leben

folgt. Der große Gärtner hat in seiner Weis-
heit ein buntes Gemisch von Pflanzen 
„ziemlich ungeordnet“ nebeneinander und 
miteinander wachsen lassen. Vieles davon 
hat er sogar zu unserer Nahrung bestimmt. 
„Du (Gott) lässt Gras für das Vieh wachsen 
und Pflanzen, die der Mensch anbaut. Er 
pflügt das Land, sät und erntet; so hat er 
Wein, der ihn erfreut, Öl, das seinen Körper 
pflegt, und Brot, das ihn stärkt.“ 
Die meisten Pflanzen kommen gut mitein-
ander aus, viele brauchen einander sogar, 
um besser wachsen und gedeihen zu kön-
nen. Nur ganz wenige behindern oder erd-
rücken ihren Pflanzennachbarn. Das bun-
te, schöne Miteinander in der Pflanzenwelt 
hat sich der große Gärtner und Schöpfer 
auch für seine Menschen gedacht. Und wie 
die Natur von ihm abhängig ist, so sind 
auch wir Menschen auf ihn angewiesen. 
Der Schöpfer-Gott hat seine Menschen, wie 
die Pflanzen in seiner Natur, ganz verschie-
den geschaffen. Aber im Miteinander, 
wenn wir einander so annehmen, wie wir 
sind und aufeinander zugehen, können wir 
voneinander und miteinander lernen. Wir 
können gemeinsam viel Freude erleben 
und einander in schwierigen Situationen 
helfen und unterstützen. „Haltet fest zu-
sammen! Nehmt Anteil am Leben des ande-
ren, und liebt einander wie Geschwister! 
Geht barmherzig miteinander um …“ 
Gemeinsam sind wir ein vom Schöpfer 
gepflegtes Gemüsebeet oder eine von ihm 
arrangierte bunte Blumenrabatte in seinem 
großem Welt-Garten.
Fränzi Libuda, Freie evangelische Gemeinde 
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Aus der Geschichte  
der Schwaaner landstraße 200

Stadtteil-
Geschichte

enthält in drei Ebenen Fenster, welche die 
innen angeordneten Büros von Produkti-
on und Materialverwaltung mit Tages-
licht versahen.
Auch die vor dem Südwestgiebel der Hal-
le angeordnete Schiebebühne zum Ver-
setzen der Lokomotiven war 1995 noch 
betriebsfähig vorhanden. Im Zuge der 
Neuansiedlung verschiedener Firmen 
musste die Bühne weichen und die Grube 
wurde nach Verfüllung zur Lagerfläche 
hergerichtet. 
Am Nordostgiebel der Halle führt heute 
die 1998 eröffnete Verlängerung der 
Erich-Schlesinger-Straße zur Schwaaner 
Landstraße vorbei.
Der nach Südosten ausgerichteten Längs-
seite der Produktionshalle ist das Verwal-
tungsgebäude vorgelagert; ein repräsen-
tativer Ziegelbau, der neben den Büros 
für Direktion und Konstruktion für die 
Nutzung im DMR einen geräumigen 

von den Werktätigen in der Mittagspause 
zur Erholung rege genutzt.
Östlich der Verbindungsstraße von 1998 
stehen außerdem DMR-genutzte Gebäu-
de aus noch früheren Bahnzeiten als 1924 
(Gründung des RAW Rostock).
Abschließend soll bezüglich der eisen-
bahnhistorischen Nutzung dieses Areals 
verwiesen werden auf das von Lothar 
Schultz / Peter Wilhelm / Klaus Pfafferot 
im Jahr 2000 beim „transpress-Verlag 
Stuttgart“ herausgegebene Buch „150 
Jahre Eisenbahn in Rostock“ sowie auf das 
2008 im „VBN-Verlag B. Neddermeyer“ 
erschienene Buch „Das Reichsbahnaus-
besserungswerk Rostock 1886–1950“ von 
Lothar Schultz.

Hans Dumrath

Das Gelände an der Schwaaner Landstraße 
mit der Hausnummer 200 ist ein Teil 
Rostocker Eisenbahngeschichte. Mit 
Ende des II. Weltkrieges endete hier die 
Arbeit des Reichsbahnausbesserungs-
werkes (RAW) Rostock. Auf die eisen-
bahntechnische Entwicklung soll an die-
ser Stelle nicht weiter eingegangen 
werden. Jedoch soll Erwähnung finden, 
dass ehemalige Gebäude des RAW mit 

der Ansiedlung des Dieselmotorenwerkes 
Rostock (DMR) auf dieser Fläche nun ab 
1951 einer neuen Nutzung dienten.
Das größte Bauwerk, in dem ab diesem 
Zeitpunkt Schiffsdieselmotoren gefertigt 
wurden, war die ehemalige Lokrichthalle. 
Diese wurde 1936 fertiggestellt und nach 
erheblichen Kriegsschäden zur DMR-
Fertigungshalle auf- und ausgebaut. Sie 
ist erkennbar an den breiten Stirnseiten 
in Ziegelbauweise. Der Südwestgiebel 

• Weihnachtsfeier im DMR 1959

• Lokrichthalle im RAW

• Der DMR-Speisesaal im Bau

• DMR-Adressfeld

Speisesaal mit Großküche erhielt. Dieser 
war zudem mit einer Bühne ausgestattet, 
so dass Kulturveranstaltungen bis hin 
zum DMR-Kinderfasching regelmäßig 
stattfinden konnten. Nicht zu vergessen 
wären aus RAW- und DMR-Zeiten: 
Pförtnerhaus Schwaaner Landstraße 200 
und Feuerlöschteich mit parkartigem 
Umfeld, direkt gegenüber dem Verwal-
tungsgebäude gelegen. Der „Park“ wurde 
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aktive Willkommenskultur und integriert 
Menschen mit unterschiedlicher Herkunft , 
Sprache, Kultur und Erfahrungen. Das 
generationsübergreifende Gartenprojekt wird 
seit drei Jahren basisdemokratisch betrieben.
Ein Gefühl dafür, was das „Innenleben“ 
des Interkulturellen Gartens ausmacht, be-
kommen Interessierte am besten an Sonn- 
und Feiertagen, wenn ab 14 Uhr viele 
Menschen auf ihrem eigenen Beet oder 
zusammen auf dem Gemeinschaft sbeet 

Vernetzte Erde

interkultureller Garten 
wächst nach innen und außen

Die nächste Ausgabe

erscheint am 30. 9. 2015

Redaktionsschluss: 11. 9. 2015

arbeiten und miteinander ins Gespräch 
kommen. Der Interkulturelle Garten ist zu 
einem sozialen Begegnungsort geworden. 
Wie selbstverständlich gehören neu an-
kommende Flüchtlinge dazu. So bereiten 
gerade eine Gruppe jugendlicher Eritreer 
ein neues Beet vor. 
Angefangen hat das Jahr 2015 mit einer 
Planungswerkstatt im Januar, auf der be-
sonders die Flüchtlings- und Migranten-

kinder ihre Wünsche und Bedürfnisse 
artikulieren konnten.
Einmal im Monat fi ndet ein off enes Ple-
num statt. Dort werden die wichtigsten 
Regeln festgelegt, die anfallenden Arbei-
ten verteilt, die Vergabe der Beete vorge-
nommen und auch neue und alte Projekte 
in Angriff  genommen. 
Der Interkulturelle Garten steht jedem of-
fen, der sich dort engagieren möchte. Am 
besten kommt man an einem Sonntag 
zwischen 14 und 17 Uhr vorbei. Dort 
kann man uns und auch Flüchtlinge aus 
anderen Ländern treff en und ins Ge-
spräch kommen. Jeder kann am monatli-
chen Plenum teilnehmen. Die nächsten 
Plenen fi nden am 21. Juli, 18. August und 
15. September jeweils um 19.30 Uhr statt. 
Am Wochenende 17.–19. Juli wird im In-
terkulturellen Garten ein Solartrockner 
gebaut und in Betrieb genommen. Jeder ist 
herzlich eingeladen, dabei mitzuwirken.  

Ernst-Ludwig Iskenius

Kontakt, Aktuelles und Termine: 
garten@oekohaus-rostock.de 
www.interkultureller-garten-rostock.de

Das Projekt des Ökohauses Rostock
„Interkultureller Garten“ in der Schle-

singer Straße ist zur festen sozialen Größe 
in der Südstadt geworden. Neuankom-
mende Flüchtlinge, schon länger in Rostock 
wohnende Migrantinnen und Migranten 
und Personen mit deutscher Staatsbürger-
schaft  tragen zu dieser „grünen Lunge“ 
im Herzen der Stadt bei. Gleichzeitig lebt 
das ehrenamtliche Projekt beispielhaft  eine 

• Siebdruck-Workshop im Juni 2015


